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Samstagvormittag vor dem KiMM:
An den Samstagen 27. Juni und 11., 18. und 
25. Juli können Sie sich vor dem KiMM von 
Charly von 8–12 Uhr Ihre Messer schleifen
lassen und auch hochwertige Messer
käuflich erwerben.

MeranOJazz – Konzert
21 Uhr KiMM Meran-Untermais

Tickets: 
https://www.ticketmaster.it/artist/meranojazz-biglietti

Mi. 15.07. 21 Uhr
Immanuel Wilkins Quartet (USA)

Do. 16.07. 21 Uhr
Franco D‘Andrea Trio (IT)

Fr. 17.07. 21 Uhr
Kurt Rosenwinkel „The Remedy“ Tour (US)

O: … in Brixen ist der Hofburggarten a 
oanzige Baustelle …

U.: … des isch jo no gor nix – gonz Meran 
isch a oanzige Baustelle …

Editorial & InhaltEditorial & Inhalt
Liebe Leserinnen, liebe Leser,
diese Ausgabe des Maiser Wochenblatts 
zeigt eindrucksvoll, wie vielfältig und 
lebendig unsere Gemeinschaft ist. Kultur, 
Engagement und Zusammenhalt prägen 
die kommenden Seiten und machen deut-
lich, wie viel Kreativität und Einsatzbe-
reitschaft in unserer Region steckt.
Ein besonderer Höhepunkt steht mit den 
Meraner Festspielen bevor. Die Urauf-
führung von „Das Schweigen der Stadt“ 
verspricht nicht nur einen spannenden 
Theaterabend, sondern setzt auch ein 
starkes Zeichen für die Bedeutung kultu-
reller Eigenproduktionen. Gleichzeitig 
blickt Meran auf 20 erfolgreiche Jahre 
Straßenkunstfestival Asfaltart zurück. 
Tausende Besucher haben erlebt, wie 
Kunst Menschen verbindet und öffentli-
che Räume mit Leben erfüllt.
Ebenso wichtig sind jene Initiativen, die 
das gesellschaftliche Miteinander stär-
ken. Die neue Kampagne zur Förderung 
von Zivilcourage erinnert daran, dass 
Aufmerksamkeit, Verantwortung und 
gegenseitiger Respekt Grundlagen eines 
funktionierenden Gemeinwesens sind.
Daneben finden Sie Berichte über enga-
gierte Vereine, kulturelle Jubiläen, beein-
druckende Ausstellungen und Menschen, 
die mit ihrem Einsatz unsere Heimat 
bereichern. Sie alle zeigen, dass Gemein-
schaft dort entsteht, wo Menschen bereit 
sind, sich einzubringen.
Ich wünsche Ihnen eine interessante und 
anregende Lektüre, haben Sie eine schö-
ne Zeit und bleiben Sie gesund.

Ernst Müller
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 Verbraucherzentrale

Verträge widerrufenVerträge widerrufen
Wer heute online einen Vertrag 
abschließt, braucht oft nur wenige 
Sekunden. Ein Klick hier, ein Häk-
chen dort – und schon ist das Abo 
aktiv, die Mitgliedschaft abge-
schlossen oder die Dienstleistung 
gebucht. Deutlich schwieriger war 
es bisher häufig, wieder aus dem 
Vertrag herauszukommen.
Genau das soll sich nun ändern. Ab 
dem 19. Juni 2026 müssen Unter-
nehmen für viele online abge-
schlossene Verträge eine digitale 
Widerrufsfunktion bereitstellen. 
Verbraucher sollen einen Vertrag 

künftig genauso einfach widerrufen können, wie sie ihn abge-
schlossen haben.
Die Idee dahinter ist ebenso einfach wie sinnvoll. Wer mit wenigen 
Klicks einen Vertrag abschließen kann, sollte nicht erst nach ver-
steckten Kontaktformularen suchen, E-Mails verfassen oder 
komplizierte Formulare ausfüllen müssen, um sein Widerrufsrecht 

auszuüben. Der neue Widerrufsbutton soll genau diese Hürde 
beseitigen.
Für Verbraucher ist das eine längst überfällige Verbesserung. Gera-
de im Bereich von Streamingdiensten, Fitnessabos, Online-Kursen, 
Software-Angeboten oder anderen digitalen Dienstleistungen 
kommt es immer wieder vor, dass Verträge schnell abgeschlossen 
werden, während der Ausstieg unnötig kompliziert gestaltet ist.
Wichtig ist allerdings: Der neue Button ersetzt die bisherigen 
Möglichkeiten nicht. Ein Widerruf bleibt weiterhin auch per E-Mail 
oder auf anderem rechtlich zulässigem Weg möglich. Die neue 
Funktion schafft lediglich einen zusätzlichen und besonders ein-
fachen Weg.
Für Unternehmen bedeutet die Neuerung zwar zusätzlichen Auf-
wand. Gleichzeitig setzt sie aber ein wichtiges Signal: Verbrau-
cherrechte dürfen nicht nur beim Vertragsabschluss gelten, son-
dern müssen auch bei der Vertragsbeendigung wirksam durch-
setzbar sein.
Die digitale Welt hat uns vieles erleichtert. Es ist nur konsequent, 
dass nun auch der Widerruf dort ankommt, wo die Verträge ent-
stehen – direkt auf dem Bildschirm.

Reinhard Bauer

Stadtwerke Meran zu Gast im Kindergarten SinichStadtwerke Meran zu Gast im Kindergarten Sinich
Große Begeisterung für kleine Saubermacher
Erst kürzlich verwandelte sich der Außenbereich des Kindergartens in Sinich in einen Schauplatz für moderne 
Umwelttechnik. Auf Einladung der Kindergartenleitung präsentierten die Umweltdienste der Stadtwerke Meran 
ihre tägliche Arbeit und gaben den rund 25 anwesenden Kindern einen faszinierenden Einblick in die Welt der 
städtischen Sauberkeit.

Das Hauptaugenmerk der Aktion lag darin, den Kindern die 
komplexen Aufgaben der Stadtpflege spielerisch näherzubrin-
gen. Die erfahrenen Mitarbeiter der Stadtwerke Meran, Mauro 

Satto und Mauro 
Zacchino, waren 
dafür mit zwei 
besonderen Spe-
zialfahrzeugen 
angerückt: einem 
großen Müllpress-
fahrzeug und einer 
wendigen, moder-
nen Kleinkehrma-
schine. Geduldig 
erklärten die beiden 
Experten die tech-
nischen Funktionen 

der Maschinen und zeigten, wie wichtig diese für ein sauberes 
und lebenswertes Meran sind.
Der absolute Höhepunkt für die kleinen Zuschauerinnen und 
Zuschauer war jedoch der Moment, als sie selbst aktiv werden 
durften. Jedes Kind hatte die Gelegenheit, einmal im Führer-
haus der Kehrmaschine Platz zu nehmen und sich wie ein 
echter Profi zu fühlen. Besonders ein Moment sorgte für 
Begeisterung und ein Schmunzeln bei allen Beteiligten: Nach-
dem einem der Kinder die präzise Steuerung mittels des 
modernen Joysticks erklärt hatte, blickte das Kind stolz auf 
und verkündete selbstbewusst: „Das kann ich jetzt, ich kann 
selbst fahren!“
Der Besuch im Kindergarten Sinich unterstreicht das kontinu-
ierliche Engagement der Stadtwerke Meran, durch gezielte 
Öffentlichkeitsarbeit und Bildungsinitiativen bereits im frühen 
Kindesalter Verständnis und Wertschätzung für die Arbeit der 
kommunalen Dienste zu verankern.



Alles was Recht ist

In der Ausgabe vom Monat Mai dieses Jah-
res haben wir in unserem Beitrag die Grund-
züge des Ehegüterrechtes aufgezeigt und 
dabei darauf hingewiesen, dass der gesetz-
liche Ehegüterstand in Ermangelung anders-
lautender Vereinbarung zwischen den Ehe-
leuten jener der Gütergemeinschaft ist. Dies 
ist seit der Familienrechtsreform im Jahre 
1975 so und soll dem Gleichheits- und Bei-
standsgrundsatz zwischen den Ehepartnern 
entsprechen. Nun wollen wir die Grundsätze 
der gesetzlichen Gütergemeinschaft im 
Besonderen anreißen, wobei dem Erwerb 
der Güter aber auch deren Verwaltung eine 
zentrale Rolle zukommt. Die entsprechenden 
gesetzlichen Bestimmungen finden sich 
unter Art. 177 u.ff. ital. ZGB. Innerhalb der 
Gütergemeinschaft wird zwischen jenen 
Gütern unterschieden, welche unmittelbar 
bei Erwerb in das gemeinschaftliche Eigen-
tum der Ehepartner übergehen (comunione 
immediata) und jenen, welche nur insofern 
Teil der Gemeinschaft bilden, als dass diese 
zum Zeitpunkt der Auflösung derselben noch 
bestehen bzw. vorhanden sind (comunione 
de residuo). Art. 177 ZGB bestimmt jene 
Güter, welche in die Gütergemeinschaft fal-
len. Es handelt sich dabei um die Anschaf-
fungen, welche von den Eheleuten gemein-
sam oder einzeln während der Ehe gemacht 
wurden, mit Ausnahme der persönlichen 
Sachen, die Früchte der persönlichen 
Sachen der Eheleute und die Erträge aus 
der jeweiligen individuellen Tätigkeit (z.B. 
Lohn), welche bei Auflösung der Güterge-
meinschaft noch nicht verbraucht sind, sowie 
die Betriebe, welche nach Eheschließung 
gegründet und von beiden gemeinsam 
geführt werden. Handelt es sich jedoch um 
Betriebe, welche einem Ehegatten bereits 
vor Eheschließung gehört haben, aber von 
beiden Eheleuten geführt werden, umfasst 
die Gütergemeinschaft lediglich die Gewinne 
und Zuwächse. Nicht Gegenstand der Güter-
gemeinschaft bilden die persönlichen 
Sachen der Eheleute wie beispielsweise 

jene Güter, welche sich bereits vor Ehe-
schließung in deren ausschließlichem Eigen-
tum befunden haben, oder jene, welche auch 
im Zuge der Ehe durch Erbschaft oder 
Schenkung erworben wurden. Schaden-
ersatzbeträge und Pensionen aufgrund von 
Arbeitsunfähigkeit sind ebenfalls nicht 
Gegenstand der Gütergemeinschaft. Wei-
ters auch all jene Sachen nicht, welche dem 
engsten persönlichen Gebrauch und seiner 
Berufsausbildung dienen, und schließlich all 
jene nicht, welche der Ehepartner mit dem 
Erlös vorgenannten Güter erworben hat, 
sofern dies ausdrücklich in der Erwerbsur-
kunde vermerkt wird. Andernfalls fallen auch 
diese Güter in die Gemeinschaft. Damit dies 
nicht geschieht, sieht der Gesetzgeber vor, 
dass beispielsweise beim Ankauf einer Lie-
genschaft der Ausschluss aus dem Kaufver-
trag hervorgeht und der nicht erwerbende 
Ehegatte Partei des Kaufgeschäftes ist. Die 
Verwaltung der gemeinschaftlichen Güter, 
einschließlich der Vertretung vor Gericht, 
steht jedem Ehepartner gleichermaßen zu. 
Der Ausschluss eines Ehepartners von der 
Verwaltung ist nicht zulässig, es sei denn es 
liegt ein zwingender Hinderungsgrund vor 
wie beispielsweise mangelnde Geschäftsfä-
higkeit. Für Handlungen, welche über jene 
der ordentlichen Verwaltung hinausgehen, 
beispielsweise Verwaltungsakte (Veräuße-
rung eines Gutes), bedarf es des Mitwirkens 
beider Ehepartner, während jene der ordent-
lichen Verwaltung, welche lediglich der Nut-
zung und Erhaltung dienen, von jedem Ehe-
partner alleine vorgenommen werden kön-
nen. Nimmt einer der Eheleute einen 
Rechtsakt vor, für welchen er die Zustimmung 
des anderen benötigt hatte, und handelt es 
sich dabei um Liegenschaften oder aber 
bewegliche Guter, welche in einem öffentli-
chen Register eingetragen sind (z.B. Fahr-
zeuge), so hat der andere Ehepartner die 
Möglichkeit, dieses Rechtsgeschäft zu 
annullieren, wobei der entsprechende Antrag 
innerhalb eines Jahres ab Eintragung beim 
Grundbuchamt bzw. Fahrzeugregister zu 
stellen ist.

RA Dr. Lorenz Michael Baur und
RA Dr. Janis Noel Tappeiner

RA Dr. Janis Noel Tappeiner und
RA Dr. Lorenz Michael Baur

Die gesetzliche GütergemeinschaftDie gesetzliche Gütergemeinschaft
 unter Eheleuten unter Eheleuten
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Kino in Meran: FilmclubKino in Meran: FilmclubKino in Meran: Filmclub

Der verlorene Mann
Hanne und Bernd führen eine glückliche Ehe. Dennoch hat die Beziehung zwischen der Künstlerin und dem 
Pfarrer mit den Jahren an Intensität verloren. Das ändert sich, als Hannes Ex-Mann Kurt plötzlich vor ihrer Tür 
steht. Offenbar hat er aufgrund seiner Demenzerkrankung vergessen, dass er und Hanne seit 20 Jahren geschie-
den sind. Das Ehepaar nimmt ihn bei sich auf, was ihrem Leben einen tieferen Sinn und eine neue Leichtigkeit 
verleiht.
Der verlorene Mann erzählt eine berührende Geschichte über Vergessen und Erinnern, über Liebe und Freund-
schaft, über das Älterwerden und Jungbleiben, über Abschied und den Mut, neu zu beginnen.

Ticket ins Leben
Antoine Toussaint ist ein gefeierter Chansonnier, aber nicht mehr der Jüngste. Aus Angst vor der Zukunft, 
beschließt er, seinem Leben ein Ende zu setzen und fährt nach Genf. Dort angekommen erkennt ihn die quirlige 
Victoire natürlich sofort – ist sie doch sein größter Fan. Sie selbst hat gerade einen Gefängnisaufenthalt hinter 
sich, doch ihren Lebensmut hat sie dadurch nicht verloren. Antoine will sie schnellstens wieder loswerden, doch 
Victoire lässt sich schwer abwimmeln und bringt – ohne es zu ahnen – seine Pläne ins Wanken.
Mit französischer Leichtigkeit und einem überzeugenden Ensemble entsteht eine Feel-Good-Komödie rund um 
unerwartetes Liebesglück und ungeplante Neuanfänge.

Minions & Monsters
Nachdem die Minions dank des Erfolgs ihres Films zu Hollywood-Stars geworden sind, verlieren sie alles und 
geraten in ein Desaster: Sie befreien versehentlich Monster, die sich über die ganze Welt ausbreiten. Als das 
Chaos eskaliert, schließen sie sich wieder zusammen, um ihre Fehler wiedergutzumachen und den Planeten zu 
retten, den sie selbst ins Chaos gestürzt haben.

Do. 25.06. 18:00 Uhr

Fr. 26.06. 18:00 Uhr | Sa. 27.06. 20:30 Uhr
So. 28.06. 18:00 Uhr | Do. 02.07. 18:00 Uhr

So. 05.07. 15:30 Uhr

KI-Update vom MINDKI-Update vom MIND

Google bricht die Sprachbarriere:
Echtzeit-Übersetzung für alle

Stell dir vor: Du sitzt einem Geschäftspartner aus Japan gegen-
über. Kein Dolmetscher im Raum, aber das Gespräch läuft trotz-
dem flüssig. Was wie Science-Fiction klingt, wird gerade Wirklich-
keit. Google hat ein System vorgestellt, das gesprochene Sprache 
in Echtzeit übersetzen soll. Der Name: Gemini Live Translate. Das 
Besondere daran ist nicht die Übersetzung selbst, sondern die 
Geschwindigkeit. Bisherige Systeme arbeiteten Schritt für Schritt: 
erst zuhören, dann verstehen, dann übersetzen, dann ausgeben. 
Das dauerte. Und es unterbrach jeden natürlichen Gesprächs-
fluss. Das neue System verarbeitet den Sprachstrom durchge-
hend, ohne diese Pausen. Das Ergebnis soll sich einem professio-
nellen Simultandolmetscher annähern. Google gibt an, über 70 
Sprachen zu unterstützen.

Mehr als Wörter übertragen
Was das System von einer einfachen Übersetzungs-App unter-
scheidet: Es erkennt Pausen, korrigiert sich selbst, wenn der 
Sprecher mitten im Satz abbricht, und versucht sogar, die emotio-
nale Gewichtung der Stimme zu erhalten. Wenn jemand also laut 
und betont spricht, soll das in der übersetzten Version ebenfalls 
hörbar sein.

Kein ständiges Internet nötig
Technisch interessant ist, dass das System direkt auf dem Gerät 
laufen soll, also auf dem Smartphone oder dem PC, ohne dauer-
hafte Verbindung zur Cloud. Das hat einen praktischen Vorteil: 
Gespräche verlassen das Gerät nicht zwingend. Für sensible 

Verhandlungen oder vertrau-
liche Meetings ist das ein 
relevanter Unterschied.

Was das für Unternehmen bedeutet
Für Betriebe in Südtirol, die mit internationalen Partnern arbeiten, 
liegt die Relevanz auf der Hand. Sprachbarrieren kosten Zeit und 
Geld. Wer heute versteht, wie solche Werkzeuge in den Arbeits-
alltag passen, verschafft sich einen echten Vorteil.

Diese Kolumne wird vom MIND KI Lab im MIND Meran.o Innova-
tion District verfasst. Wer diese und andere KI-Themen vertiefen 
will, kann sich gerne zum KI-Stammtisch mittwochs ab 17.00 Uhr 
im MIND KI Lab anmelden: www.mind.bz.it

Diese Kolumne wird vom MIND KI Lab im MIND Meran.o Innova-



 Soziales

Zivilcourage stärkenZivilcourage stärken
Neue Kampagne zur Gewaltprävention im 
Burggrafenamt
Gewaltprävention ist eine Aufgabe, die die gesamte 
Gesellschaft betrifft. Aus diesem Grund hat die Bezirks-
gemeinschaft Burggrafenamt bereits vor rund zwei 
Jahren verschiedene Organisationen, Fachstellen und 
Partner zusammengebracht, um gemeinsam an kon-
kreten Maßnahmen zur Gewaltprävention zu arbeiten.
Gemeinsam mit Schulen beider Sprach-
gruppen, dem Jugenddienst Meran, dem 
Netzwerk YouthMe, dem Forum Präven-
tion, der SASA, Vertretern der Gemeinden 
und weiteren Akteuren wurde eine kontinu-
ierliche Netzwerkarbeit aufgebaut. Ziel ist 
es, Gewaltprävention nicht isoliert zu 
betrachten, sondern über Gemeindegren-
zen hinweg gemeinsam Lösungen zu ent-
wickeln.
Wichtig ist dabei auch zu betonen, dass 
bereits heute auf vielen Ebenen hervorra-
gende Präventionsarbeit geleistet wird. In 
den Sozialsprengeln, durch das Forum 
Prävention, die Jugenddienste sowie unse-

re Schulen und Bildungseinrichtungen wird 
täglich daran gearbeitet, Konflikte zu ver-
meiden und ein respektvolles Miteinander 
zu fördern. Diese Arbeit geschieht oft im 
Hintergrund, ist aber von unschätzbarem 
Wert.
Ein Ergebnis der gemeinsamen Netz-
werkarbeit ist die aktuelle Kampagne zum 
Thema Zivilcourage. Mit Stickern und 
Informationsmaterialien soll insbesondere 
bei jungen Menschen das Bewusstsein 
dafür gestärkt werden, in schwierigen 
Situationen nicht wegzusehen, sondern 
Verantwortung zu übernehmen. Zivilcou-
rage bedeutet dabei nicht, sich selbst in 

Gefahr zu bringen, sondern 
aufmerksam zu sein, Hilfe zu 
organisieren und dort zu han-
deln, wo Unterstützung notwen-
dig ist.
Die Kampagne ist Teil eines 
umfassenderen Maßnahmenka-
talogs, der im Rahmen der Netz-
werkarbeit entstanden ist und 
schrittweise umgesetzt wird. 
Weitere Initiativen werden fol-
gen.
„Hinschauen, wenn andere weg-
sehen – genau darum geht es 
bei Zivilcourage. Jeder kann 
einen Beitrag leisten, ohne sich 
selbst in Gefahr zu bringen“, 
betont Reinhard Bauer, Referent 
der Bezirksgemeinschaft Burg-
grafenamt.
Die Bezirksgemeinschaft 
bedankt sich bei allen beteiligten 
Partnern, insbesondere beim 
Jugenddienst Meran, für die 
gemeinsame Umsetzung der 
Initiative.
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 Schützen

Herz-Jesu-Gelöbnis in Untermais erneuertHerz-Jesu-Gelöbnis in Untermais erneuert
Ehrungen für langjähriges Engagement
Im Rahmen der traditionellen Herz-Jesu-Feier wurde in Untermais das Herz-Jesu-Gelöbnis feierlich erneuert. 
Die Veranstaltung stand ganz im Zeichen der Verbundenheit mit dem christlichen Glauben und der Pflege 
einer Tradition, die seit Generationen das religiöse Leben in Tirol und Südtirol prägt.

In seiner Ansprache hob Hauptmann Gün-
ther Kastlunger die Bedeutung des Herz-
Jesu-Gelöbnisses hervor. Die Erneuerung 
des Gelöbnisses sei Ausdruck der Treue 
zum Väterglauben und zugleich ein 
bewusstes Bekenntnis zu den christlichen 
Werten, die das Leben vieler Generationen 
geprägt haben. Gerade in einer Zeit tief-
greifender gesellschaftlicher Veränderun-
gen sei es wichtig, die religiösen Wurzeln 
zu bewahren und die damit verbundenen 
Werte an die Jugend weiterzugeben.
Zur Feier konnte die Kompanie auch 
Abordnungen ihrer Partnerkompanien aus 
Mittenwald und Absam begrüßen. Ihre 
Anwesenheit unterstrich die enge Verbun-
denheit und die freundschaftlichen Bezie-
hungen, die über viele Jahre gewachsen 
sind und über Landesgrenzen hinweg 
gepflegt werden.
Im Rahmen der Feier wurden mehrere Mit-
glieder für ihre langjährige Treue und ihren 

Einsatz gewürdigt. Für 15 Jahre Engagement wurden 
Melanie Schwienbacher und Manuela Lastei ausge-
zeichnet. Eine Ehrung für 25 Jahre verdienstvolle Mit-
arbeit erhielt Franz Josef Reiner. Die Geehrten haben 
über viele Jahre hinweg Verantwortung übernommen 
und das Gemeinschaftsleben maßgeblich mitgetra-
gen.
Einen weiteren Höhepunkt bildete die Angelobung von 
Paul Tschöll, der künftig die Reihen der Kompanie ver-
stärken wird.
Ein besonderer Dank galt der Bürgerkapelle Unter-
mais, die die Feier musikalisch umrahmte und mit 
ihrem Beitrag für einen würdigen und festlichen Rah-
men sorgte.
Die Herz-Jesu-Feier unterstrich einmal mehr die 
lebendige Verankerung von Glaube, Tradition und 
Gemeinschaft in Untermais und die Bedeutung des 
gemeinsamen Bekenntnisses zu den religiösen Wur-
zeln der Heimat. 

Hannes Widmann
Sk Untermais



Redewendungen genau betrachtetRedewendungen genau betrachtet
„Jemandem auf die Schulter klopfen“
Die Redewendung „jemandem auf die Schulter klopfen“ 
stammt von einer alten, bis heute gebräuchlichen Geste 
der Anerkennung und Ermutigung. Ein freundlicher 
Klaps auf die Schulter signalisiert Nähe, Zustimmung 
und Wohlwollen. Wahrscheinlich entwickelte sich die 
übertragene Bedeutung unmittelbar aus dieser körper-
lichen Geste; einen einzelnen historischen Ursprung 
oder Erfinder gibt es nicht.
Gemeint ist:
Jemanden loben, ihm Anerkennung aussprechen oder 
ihn ermutigen.

Beispiel:
„Nach dem gelungenen Vortrag klopfte ihm der Chef 
anerkennend auf die Schulter.“
Die Redewendung kann auch etwas ironisch oder kri-
tisch verwendet werden. Wer sich etwa „selbst auf die 
Schulter klopft“, lobt sich selbst und stellt die eigene 
Leistung möglicherweise etwas zu deutlich heraus.
Je nach Zusammenhang kann das Schulterklopfen also 
ehrliche Anerkennung ausdrücken, aber auch ober-
flächliches Lob oder Selbstzufriedenheit bezeichnen.

 Das besondere Wort

Fremdwörter – leicht verständlichFremdwörter – leicht verständlich
„effektiv“
Herkunft: aus dem Lateinischen effectivus von efficere 
= „bewirken“, „zustande bringen“.
Erklärung:
Effektiv bedeutet wirksam – etwas erzielt tatsächlich 

das gewünschte Ergebnis.
Beispiel:
Eine Medizin ist effektiv, wenn sie die Beschwerden 
deutlich lindert.

Freiwilliger SozialdienstFreiwilliger Sozialdienst
Anträge sind bis 12. Juli einzureichen
Die Gemeinde Meran sucht eine freiwillige Person für den Sozialdienst im Bereich Seniorenarbeit. Der Einsatz 
umfasst die Durchführung und Animation von Veranstaltungen für ältere Menschen in Tageszentren und den 
von der Gemeinde betreuten Wohneinrichtungen.

Dauer: 16 Monate
Arbeitszeit: 15 Stunden pro Woche
Einsatzbereich: Soziale Fürsorge / Seniorenbetreuung
Voraussetzungen: mindestens 29 Jahre alt, Wohnsitz in Südtirol, 
EU-Bürgerschaft (oder gültiger Aufenthaltstitel), Verfügbarkeit und 
Praktikabilität
Leistungen: Versicherung, Freiwilligenausweis, kostenlose Nut-
zung öffentlicher Verkehrsmittel, monatliche Spesenvergütung 
(300 € netto bei 15 Std./Woche)

Hinweis: Der Dienst stellt kein Arbeitsverhältnis dar und ist nicht 
mit einer Tätigkeit beim selben Träger vereinbar.
Bewerbung: das entsprechende Formular muss ausgefüllt und 
zusammen mit einer Kopie eines gültigen Ausweisdokuments bis 
12. Juli 2026 per E-Mail an celine.weiss@gemeinde.meran.bz.it 
gesandt oder im Amt für Sozialwesen der Stadtgemeinde Meran 
(Zimmer 134 im 1. Stock des Rathauses, Tel. +39 0473 250414) 
abgegeben werden.

Maiser Wochenblatt
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VeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungenJeden Do. | ab 17 Uhr | im Bistro Kolping in ObermaisJeden Do. | ab 17 Uhr | im Bistro Kolping in Obermais
Der Förderkreis Perlaggen in Südtirol lädt alle Interessierten zum wöchentlichen Perlaggen ein. Der Förderkreis Perlaggen in Südtirol lädt alle Interessierten zum wöchentlichen Perlaggen ein. 

So. 26.04. (bis Ende Oktober) | Öffnungszeiten Seilbahn | Bergstation KlammebenSo. 26.04. (bis Ende Oktober) | Öffnungszeiten Seilbahn | Bergstation Klammeben
Die Künstlerin Tania Maria Wallnöfer stellt ihre faszinierenden Werke aus.Die Künstlerin Tania Maria Wallnöfer stellt ihre faszinierenden Werke aus.

Fr. 22.05.–So. 28.06. | im Park der Villa Freischütz MeranFr. 22.05.–So. 28.06. | im Park der Villa Freischütz Meran
Bienen, Mayo und das verlorene Lied. Freilicht-Familientheater für kleine und große Kinder ab drei JahrenBienen, Mayo und das verlorene Lied. Freilicht-Familientheater für kleine und große Kinder ab drei Jahren
Informationen und Reservierung: www.praxenknecht.comInformationen und Reservierung: www.praxenknecht.com

Do. 25.06. | 14-17 Uhr | in der Liberty’s Bar des Hotels Europa Splendid am TheaterplatzDo. 25.06. | 14-17 Uhr | in der Liberty’s Bar des Hotels Europa Splendid am Theaterplatz
amm Café Meran – Stehen Sie vor einer medizinischen Entscheidung? Fachpersonen beantworten unentgeltlich Ihre Fragen, amm Café Meran – Stehen Sie vor einer medizinischen Entscheidung? Fachpersonen beantworten unentgeltlich Ihre Fragen, 
beurteilen Behandlungsoptionen und helfen Ihnen, die für Sie richtige Entscheidung zu treffen.beurteilen Behandlungsoptionen und helfen Ihnen, die für Sie richtige Entscheidung zu treffen.

Do. 25.06. | 21 Uhr | Schloss Tirol | Karten und Infos TV Dorf Tirol Tel. 0473 923314Do. 25.06. | 21 Uhr | Schloss Tirol | Karten und Infos TV Dorf Tirol Tel. 0473 923314
Ensemble Maxjoseph aus München – folk, jazz and traditionals from the AlpsEnsemble Maxjoseph aus München – folk, jazz and traditionals from the Alps

Fr. 26.06. | 21 Uhr | Pavillon de Fleurs | Eintritt frei, Reservierung über www.eventbrite.it oder Stadtbibliothek ist erforderlichFr. 26.06. | 21 Uhr | Pavillon de Fleurs | Eintritt frei, Reservierung über www.eventbrite.it oder Stadtbibliothek ist erforderlich
„Autoren in Meran“: Die österreichische Schriftstellerin und Essayistin Gertraud Klemm spricht unter dem Titel „Was kommt „Autoren in Meran“: Die österreichische Schriftstellerin und Essayistin Gertraud Klemm spricht unter dem Titel „Was kommt 
nach dem Patriarchat?“ über Rollenbilder, Machtstrukturen und feministische Fragestellungen.nach dem Patriarchat?“ über Rollenbilder, Machtstrukturen und feministische Fragestellungen.

Sa. 27.06. | 21 Uhr |Palm Lounge by Hotel Therme Meran/o Sa. 27.06. | 21 Uhr |Palm Lounge by Hotel Therme Meran/o 
Soulab in concertSoulab in concert

Sa. 27.06. | 21 Uhr | Pavillon de Fleurs | Eintritt frei, Reservierung über www.eventbrite.it oder Stadtbibliothek ist erforderlichSa. 27.06. | 21 Uhr | Pavillon de Fleurs | Eintritt frei, Reservierung über www.eventbrite.it oder Stadtbibliothek ist erforderlich
„Autoren in Meran“: Die bekannte deutsche Schauspielerin Claudia Michelsen liest Marlene Dietrich und nähert sich damit einer „Autoren in Meran“: Die bekannte deutsche Schauspielerin Claudia Michelsen liest Marlene Dietrich und nähert sich damit einer 
Frau, die bis heute fasziniert: Filmikone, Diva, moderne Künstlerin und zugleich eine Persönlichkeit voller Widersprüche.Frau, die bis heute fasziniert: Filmikone, Diva, moderne Künstlerin und zugleich eine Persönlichkeit voller Widersprüche.

Do. 02.07.– 20.07. | 21 Uhr (Gastro ab 19 Uhr | Über den Gärten von Schloss Trauttmansdorff | Tickets: ticket.meranerfestspiele.comDo. 02.07.– 20.07. | 21 Uhr (Gastro ab 19 Uhr | Über den Gärten von Schloss Trauttmansdorff | Tickets: ticket.meranerfestspiele.com
Uraufführung des Schauspiels von Luis Zagler: „Das Schweigen der Stadt“Uraufführung des Schauspiels von Luis Zagler: „Das Schweigen der Stadt“

Sa. 04.07. | 21 Uhr | Palm Lounge by Hotel Therme Meran/o Sa. 04.07. | 21 Uhr | Palm Lounge by Hotel Therme Meran/o 
Mother Mary MoodMother Mary Mood

Sa. 04.07. | 21 Uhr | Pavillon de Fleurs | Eintritt frei, Reservierung über www.eventbrite.it oder Stadtbibliothek ist erforderlichSa. 04.07. | 21 Uhr | Pavillon de Fleurs | Eintritt frei, Reservierung über www.eventbrite.it oder Stadtbibliothek ist erforderlich
„Autoren in Meran“: Professor Manfred Spitzer ist zu Gast. Der Psychiater, Neurowissenschaftler und Autor widmet sich den „Autoren in Meran“: Professor Manfred Spitzer ist zu Gast. Der Psychiater, Neurowissenschaftler und Autor widmet sich den 
möglichen Auswirkungen von Mikroplastik auf das menschliche Gehirn.möglichen Auswirkungen von Mikroplastik auf das menschliche Gehirn.

Mo. 06.07. | 21 Uhr | Pavillon de Fleurs | Eintritt frei, Reservierung über www.eventbrite.it oder Stadtbibliothek ist erforderlichMo. 06.07. | 21 Uhr | Pavillon de Fleurs | Eintritt frei, Reservierung über www.eventbrite.it oder Stadtbibliothek ist erforderlich
„Autoren in Meran“: Am 6. Juli steht der Internationale Literaturpreis Merano Europa im Mittelpunkt. Zu Gast ist die deutsch-„Autoren in Meran“: Am 6. Juli steht der Internationale Literaturpreis Merano Europa im Mittelpunkt. Zu Gast ist die deutsch-
sprachige Preisträgerin des Jahres 2026, Verneso Berbo.sprachige Preisträgerin des Jahres 2026, Verneso Berbo.

Mi. 08.07. | 20 Uhr | METEO, Winterpromenade 51, Meran | Eintritt frei, begrenzte PlätzeMi. 08.07. | 20 Uhr | METEO, Winterpromenade 51, Meran | Eintritt frei, begrenzte Plätze
Konzert: Light Wales – Indie Roock aus ItalienKonzert: Light Wales – Indie Roock aus Italien

Mo. 13.07. | 21 Uhr | Pavillon de Fleurs | Eintritt frei, Reservierung über www.eventbrite.it oder Stadtbibliothek ist erforderlichMo. 13.07. | 21 Uhr | Pavillon de Fleurs | Eintritt frei, Reservierung über www.eventbrite.it oder Stadtbibliothek ist erforderlich
„Autoren in Meran“:Den Abschluss des deutschsprachigen Programms bildet Philipp Burger. Der Südtiroler Sänger, Songwriter „Autoren in Meran“:Den Abschluss des deutschsprachigen Programms bildet Philipp Burger. Der Südtiroler Sänger, Songwriter 
und Autor, bekannt als Frontmann der Band Frei.Wild, stellt seine Autobiografie vor. Gemeinsam mit Gitarrist Mattia Mariotti und Autor, bekannt als Frontmann der Band Frei.Wild, stellt seine Autobiografie vor. Gemeinsam mit Gitarrist Mattia Mariotti 
verbindet er Gespräch und Musik und bringt ausgewählte Lieder live auf die Bühne.verbindet er Gespräch und Musik und bringt ausgewählte Lieder live auf die Bühne.

Mi. 15.07. | 21 Uhr | KiMM Meran – Untermais | Tickets: https://www.ticketmaster.it/artist/meranojazz-bigliettiMi. 15.07. | 21 Uhr | KiMM Meran – Untermais | Tickets: https://www.ticketmaster.it/artist/meranojazz-biglietti
MeranOJazz - Immanuel Wilkins Quartet (USA)MeranOJazz - Immanuel Wilkins Quartet (USA)

Do. 16.07. | 21 Uhr | KiMM Meran – Untermais | Tickets: https://www.ticketmaster.it/artist/meranojazz-bigliettiDo. 16.07. | 21 Uhr | KiMM Meran – Untermais | Tickets: https://www.ticketmaster.it/artist/meranojazz-biglietti
MeranOJazz - Franco D‘Andrea Trio (IT)MeranOJazz - Franco D‘Andrea Trio (IT)

Fr. 17.07. | 21 Uhr | KiMM Meran – Untermais | Tickets: https://www.ticketmaster.it/artist/meranojazz-bigliettiFr. 17.07. | 21 Uhr | KiMM Meran – Untermais | Tickets: https://www.ticketmaster.it/artist/meranojazz-biglietti
MeranOJazz - Kurt Rosenwinkel „The Remedy“ Tour (US)MeranOJazz - Kurt Rosenwinkel „The Remedy“ Tour (US)

Mi. 29.07. | 20 Uhr | METEO, Winterpromenade 51, Meran | Eintritt frei, begrenzte PlätzeMi. 29.07. | 20 Uhr | METEO, Winterpromenade 51, Meran | Eintritt frei, begrenzte Plätze
Konzert: Firri – Hypnotic Noise Rock aus ItalienKonzert: Firri – Hypnotic Noise Rock aus Italien

 Veranstaltungen



 Kultur

Farbwelten in der City VinothekFarbwelten in der City Vinothek
Ein Blick in die malerische Welt der Monika Weickenmeier

Farbwelten, die berühren
Mit der Vernissage der Ausstellung „Farbwelten“ eröffnete die Malerin Monika Weickenmeier am 4. Juni in der 
City.Vinothek in Meran einen Raum für Begegnung, Wahrnehmung und persönliche Entdeckungen. In der 
besonderen Atmosphäre des Hauses trafen Kunst, Gastlichkeit und anregende Gespräche aufeinander. Die 
Besucher ließen sich auf Bilder ein, die nicht laut um Aufmerksamkeit werben, sondern behutsam ihre Wirkung 
entfalten.

Monika Weickenmeiers Arbeiten leben von Farbe, Bewegung und 
feinen Spannungen. Ihre Kompositionen öffnen Räume, in denen 
jeder Betrachter eigene Gedanken, Erinnerungen und Gefühle 
wiederfinden kann. Manche Werke wirken kraftvoll und voller 
Energie, andere strahlen Ruhe, Wärme und eine beinahe medita-
tive Gelassenheit aus. Gerade diese Vielschichtigkeit macht den 
Reiz der Ausstellung aus: Es gibt keine einzig richtige Deutung, 
sondern zahlreiche persönliche Zugänge.
Kuratiert wurde „Farbwelten“ von Nicole C. Abler, die den Blick 
des Publikums auf die besondere Ausdruckskraft der Bilder lenkte. 
Ihre Worte brachten die Haltung der Ausstellung treffend auf den 
Punkt: „Diese Bilder wollen nicht einfach betrachtet werden. Sie 
wollen erlebt werden.“
Die City.Vinothek erwies sich dafür als stimmiger Ort. Zwischen 
den Bildern entstand eine offene und persönliche Atmosphäre, in 
der man verweilen, miteinander ins Gespräch kommen und einzel-
ne Werke immer wieder neu entdecken konnte. Die Verbindung 

von Malerei und Wein verlieh dem Abend einen zusätzlichen 
Charme. Beides verlangt Aufmerksamkeit, Zeit und die Bereit-
schaft, sich auf feine Nuancen einzulassen.
Auch darauf nahm Nicole C. Abler in einem weiteren einfühlsamen 
Satz Bezug: „Ihre Kunst drängt sich nicht auf. Sie entwickelt ihre Wir-
kung langsam. Wie ein gutes Gespräch – oder wie ein guter Wein.“
Die Gäste begegneten den Werken mit spürbarer Offenheit. Vor 
den Bildern wurde aufmerksam geschaut, leise diskutiert und man-
ches persönliche Empfinden miteinander geteilt. So entstand ein 
Abend, der von Wertschätzung und ehrlicher Neugier geprägt war.
Die Vernissage war daher mehr als die feierliche Eröffnung einer 
Ausstellung. Sie wurde zu einer Einladung, den Alltag für einen 
Moment hinter sich zu lassen und sich von Farben tragen zu las-
sen. Monika Weickenmeier schenkt dem Publikum keine fertigen 
Antworten, sondern Freiräume für eigene Empfindungen. Gerade 
darin liegt die stille Stärke ihrer Kunst: Sie begegnet den Men-
schen respektvoll, lässt ihnen Freiheit und bleibt dennoch lange in 
Erinnerung.

Die Kuratorin Nicole C. Abler (l) mit der Künstlerin Monika Weickenmeier Ausstellungsbesucher im Gespräch mit Norbert Weickemmeier

Zur Ausstellung erschien ein 160-seitiger Katalog
(ISBN 978-3-00-087657-8)

Maiser Wochenblatt
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 Jubiläum

10 Jahre Heini Holzer Klettersteig10 Jahre Heini Holzer Klettersteig
Der Heini-Holzer-Klettersteig am Kleinen Ifinger feiert sein 10-jähriges Bestehen. Seit seiner Eröffnung hat 
sich die alpine Route zu einem der beliebtesten Klettersteige der Region entwickelt und zieht Bergsportlerin-
nen und Bergsportler aus dem In- und Ausland an.

Der Steig überzeugt durch ein stimmiges Gesamtpaket aus alpi-
nem Abenteuer und eindrucksvollem Panorama über das Burg-
grafenamt. Mit seinem mittleren Schwierigkeitsgrad richtet er sich 
an ein breites Publikum und ermöglicht ein zugängliches Gipfel-

erlebnis in hochalpinem Gelände.
Die Umsetzung des Projekts erfolgte auf Grundlage eines positi-
ven Gutachtens des Alpenverein Südtirol und wurde von der Tou-
rismuswirtschaft in Schenna finanziert. Die rund achtwöchige 
Bauphase stellte das kleine Team vor große logistische Heraus-
forderungen: Das Material musste unter anderem per Hubschrau-
ber angeliefert werden, gearbeitet wurde bei nahezu jeder Witte-
rung in schwierigem Gelände. Bereits während der Bauzeit zog 
die entstehende Route neugierige Einheimische an, die erste 
Abschnitte testeten. Schon im ersten Betriebsjahr zeigte sich der 
große Erfolg deutlich: An Spitzentagen nutzten bis zu 500 Perso-
nen den Steig, insgesamt wurden bis Jahresende rund 5.000 
Begehungen gezählt.
Heute, zehn Jahre später, ist der Klettersteig aus der Region nicht 
mehr wegzudenken.
Benannt ist der Steig nach dem Extremskifahrer und Alpinisten 
Heini Holzer, dessen Pioniergeist und Verbundenheit mit der Berg-
welt bis heute als Inspiration dienen. Andreas Zanier, Präsident 
Meran 2000 Bergbahnen AG, betont: „Der Heini-Holzer-Kletter-
steig ist ein zentraler Bestandteil unseres alpinen Angebots. Er 
steht für ein gelungenes Zusammenspiel von Naturerlebnis, Sport 
und nachhaltiger touristischer Entwicklung und hat die Region 
langfristig bereichert.“
Im Rahmen des Jubiläums fand am 12. Juni an der Bergstation 
von Meran 2000 eine kleine Feier in Zusammenarbeit mit den 
Tourismusvereinen Schenna und Hafling-Vöran-Meran 2000 statt. 
In geselliger Atmosphäre wurde auf zehn erfolgreiche Jahre 
zurückgeblickt und den Beteiligten für Planung, Umsetzung und 
Erhalt gedankt.
Zehn Jahre nach seiner Eröffnung begeistert der Heini-Holzer-
Klettersteig nach wie vor und steht weiterhin exemplarisch für 
modernen, erlebnisorientierten Bergsport in Südtirol.

Im Bild, v.l.: Andreas Zanier – Präsident der Meran 2000 Bergbahnen AG | 
Christina Fuß – Tourismusverein Hafl ing-Vöran-Meran2000 | Hansi Pichler 
– Ausschuss Tourismusverein Schenna | Stefan Kaserbacher – Direktor 
Tourismusverein Schenna

Lucia Ferrari wird 100 Jahre alt
Ein Tag voller Feierlichkeiten und Zuneigung begleitete den 100. Geburtstag von Lucia 
Ferra-ri, die am Samstag, 20. Juni diesen bedeutenden Meilenstein im Kreise ihrer 
Familie feierte. An den Feierlichkeiten nahm auch der Stadtrat für Soziales der Gemein-
de Meran, Stefan Frötscher, teil, der der Jubilarin die Glückwünsche der Stadtverwal-
tung und der gesamten Gemeinde überbrachte.



 Soziales

Benefi z-Watturnier: Olm holten, nie gien!Benefi z-Watturnier: Olm holten, nie gien!
Ein Nachmittag voller Spannung, Gemeinschaft und gelebter Solidarität: Beim großen Benefiz-Preiswatten in 
der Kellerei Meran Burggräfler wurde am 7. März nicht nur um den Sieg gekartelt, sondern vor allem ein starkes 
Zeichen für den guten Zweck gesetzt. Dank des enormen Engagements aller Beteiligten kam ein Reinerlös von 
4.200 Euro zusammen, der direkt der Plattform für Alleinerziehende zugutekommt.

Wenn 76 passionierte Kartenspieler zusammenkommen, ist eine 
großartige Stimmung garantiert. Doch beim Benefiz-Preiswatten 
des Kiwanis Club Meran ging es um weit mehr als nur den sport-
lichen Wettkampf. Erfahrene „Watter“ und neugierige Einsteiger 
füllten die Räumlichkeiten der Kellerei Meran Burggräfler und 
bewiesen eindrucksvoll, wie viel Freude es macht, gemeinsam 
Gutes zu tun. Der soziale Aspekt stand klar im Vordergrund und 
schuf eine spürbare Atmosphäre der Verbundenheit.

Ein herzliches Dankeschön der Organisatoren richtet sich an die 
zahlreichen Sponsoren. Deren Großzügigkeit ermöglichte eine 
Tombola mit attraktiven Preisen – von edlen Weinen über kulinari-
sche Gutscheine bis hin zu kunstvollen Bildern. Die Freude bei 

den Gewinnern war riesig. Der Hauptpreis, ein vom Kiwanis-
Freund Ulrich Ladurner gestifteter Gutschein für zwei Personen im 
Gasthof Jocher am Vigiljoch, ging an die glücklichen Turniersieger 
Erich Pichler und seinen Spielpartner Flavio De Dea.
Auch für das leibliche Wohl war bestens gesorgt: Ida Lanbacher, 
ehemalige Präsidentin der Plattform für Alleinerziehende, und 
Kochprofi Patrick Etztaler verwöhnten die Gäste mit einer köstli-
chen Gulaschsuppe und einem frischen griechischen Salat.

Gemeinsam stark für Betroffene
Die Freude über das herausragende Spendenergebnis war den 
Organisatoren deutlich anzusehen. „Dieser Erfolg unterstreicht 
die Kernmission des Kiwanis Club Meran: Wir wollen nicht nur 
zusehen, sondern aktiv handeln. Mit gezielten Aktionen unterstüt-
zen wir Menschen in schwierigen Lebenslagen und stehen ihnen 
auf ihrem Weg zur Seite“, resümierten Karlheinz Reichert (Sekre-
tär KC Meran) und Bruno Benetti (Präsident KC Meran) gemein-
sam mit Romy Brugger (Präsidentin der Plattform für Alleinerzie-
hende) und Ida Lanbacher.
Wie dringend diese Hilfe benötigt wird, betonte Romy Brugger 
noch einmal ausdrücklich: „Leider geraten immer mehr junge 
Eltern in eine finanzielle oder emotionale Schieflage. Genau dort 
setzen wir an und bieten Müttern und Vätern mit ihren Kindern 
unbürokratische und gezielte Unterstützung.“
Mit diesem Event füllte der Kiwanis Club Meran sein weltweites 
Motto „Serving the Children of the World“ einmal mehr mit Leben. 
Der Nachmittag in Marling hat eindrucksvoll gezeigt: Gemeinsa-
mes Engagement bewirkt nachhaltig Gutes. Ein voller Erfolg für 
die Kinder und Familien in unserer Region.
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Maiser Service Blatt

KleinanzeigerKleinanzeiger

BIETE ARBEIT
 Wir suchen Unterstützung im Service (m/w/d) 

für unser Hotel in Algund. Arbeitszeiten: 
Dienstag, Mittwoch und Samstag von 18-22 
Uhr.
 .......................................... Tel. 0473-446773

 Suche einmal die Woche eine Bügelhilfe 
(m/w/d) in Obermais.
 .......................................... Tel. 335-6423781

 Suche Haushaltshilfe (Reinigen und Bügeln 
m/w/d), biete fl exible Arbeitszeit und gute 
Bezahlung.
 .......................................... Tel. 338-1638875

 Suche Reinigungshilfe (m/w/d) für einmal die 
Woche für 2 Stunden für ein Seniorenpaar in 
Tscherms.
 .......................................... Tel. 339-6754388

 Flexible Aushilfe/Springer (m/w/d) ganzjährig 
für Obstladen in Obermais gesucht. Zeiten: 
Montag & Samstag vormittags fi x + fl exibel 
bei Ausfällen und Schulferien.
 .......................................... Tel. 340-6467094

 Für mein Appartementhaus mit 10 Apparte-
ments in Algund suche ich ab Anfang Juli 
eine zuverlässige Reinigungskraft (m/w/d) 
auf Abruf. Arbeitszeiten: ca. 5-6 Tage pro 
Woche, jeweils 2–3 Stunden bei sehr guter 
Bezahlung.
 .......................................... Tel. 375-9181454

 Suche Mithilfe (m/w/d) in Frühstückspension 
in Riffi an für Juli und August für drei bis fünf 
Stunden vormittags, eventuell auch auf Abruf.
 .......................................... Tel. 338-4055881

 Wir suchen für verschiedene Gartenarbeiten 
in der Zone Untermais für ca. zwei bis 
dreimal die Woche Hilfe (m/w/d).
 .......................................... Tel. 338-9775340

FAHRZEUGE

 Verkaufe gut erhaltenes Mountainbike.
 .......................................... Tel. 348-5733860

 Zwei Radträger für je € 50,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 329-4321266

 Camper für sechs Personen, gut erhalten, 
günstig zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 335-5214980

 Ford Fiesta 1.4, BJ 2016, in ausgezeichne-
tem Zustand, von Erstbesitzer für € 9.800,00 
zu verkaufen. Für Fahranfänger geeignet, 
82.000 km, Collaudo und Gastank neu, 
garagengepfl egt, unfallfrei.
 .......................................... Tel. 331-2254809

IMMOBILIEN

 Wir sind eine einheimische Familie mit zwei 
Kindern und suchen eine (auch sanierungs-
bedürftige) Wohnung in Meran oder Umge-
bung zu kaufen.
 .......................................... Tel. 339-8399436

 Suche Garage zu kaufen in der Umgebung 
Altersheim, Kondominium Isabella Derby.
 .......................................... Tel. 347-2607968

 Einheimischer sucht von Privatem Wohnung, 
Haus oder Hofstelle in Dorf Tirol zu kaufen.
 .......................................... Tel. 333-2658036

Hinweis zur EU-Entgelttransparenzrichtlinie (2023/970)  
Die Europäische Entgelttransparenzrichtlinie trat am 7. Juni 2026 in Kraft. Laut dieser Richtlinie 
müssen gewerbliche Arbeitgeber bereits in Stellenausschreibungen das Einstiegsentgelt oder 
eine Gehaltsspanne nennen.

Für alle Stellenangebote gilt (auch 
wenn nicht explizit in der Anzeige 
angegeben): m/w/d
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REGLEMENT
Annahmeschluss für Kleinanzeigen ist der Redak-
tionsschluss. Nach diesem Termin eingehende 
Anzeigen werden erst in der nächsten Ausgabe 
publiziert. Unvollständige Anzeigen werden nicht 
veröffentlicht. Unsere Zeitungen sind nicht verant-
wortlich für Herkunft, Inhalt, Qualität und Wahrheits-
gehalt der Anzeigen. Wir haben das Recht, Anzeigen 
zu überarbeiten, zu kürzen oder umzustellen. Wir 
übernehmen keine Garantie für Erscheinen und 
Platzierung. Wir behalten uns vor, Anzeigen, deren 
Inhalt gegen das Gesetz verstößt oder nicht dem 
Charakter unserer Zeitungen entspricht, nicht zu 
veröffentlichen. Die Kleinanzeigen sind nur für die 
private Nutzung kostenlos. Pro Ausgabe ist nur eine 
Kleinanzeige zulässig und pro Kleinanzeige dürfen 
maximal drei Artikel zum Kauf angeboten werden. 
Bei Eingabe der Kleinanzeige muss, zusätzlich zum 
Namen, eine aktuelle Telefonnummer angegeben 
werden, über die der Annoncierende kontaktiert 
werden kann. Diese Telefonnummer wird nicht ver-
öffentlicht. Sollten diese Daten nicht echt sein, wird 
die Anzeige nicht veröffentlicht. Kleinanzeigen für 
Private sind kostenlos (ausgenommen: Immobilien-
verkäufe, Dienstleistungen oder gewerbliche Ver-
käufe, Partnersuche und Anzeigen mit Logo und 
E-Mail-Adresse) (siehe Preisliste:
www.wochenblatt.it/wp-content/uploads/Preisliste.pdf).

   



SOMMERJOBS
 Suche Sommerjob im Bereich Reinigung 

oder als Küchenhilfe
 .......................................... Tel. 377-3840334

SUCHE ARBEIT

 Cerco lavoro come badante convivente 
Merano o nei dintorni.
 .......................................... Tel. 328-6993647

 Einheimische Frau ohne Auto sucht Arbeit im 
Bereich Reinigung, Wäscherei oder als 
Tellerwäscherin in Meran oder Umgebung.
 ....................... Tel. 349-4935230 (ab 19 Uhr)

 Suche Arbeit als Pfl egerin in Meran oder 
Umgebung.
 .......................................... Tel. 351-7440081

 Cerco lavoro come badante a Merano o nei 
dintorni. Parlo solo italiano.
 .......................................... Tel. 351-9634600

 Einheimische, fl eißige Frau mit langjähriger 
Erfahrung sucht Stelle als Betreuerin mit 
Mithilfe im Haushalt.
 .......................................... Tel. 347-9375078

TIERE

 Zwei reinrassige junge Hasenkaninchen 
(männlich) suchen ein liebevolles neues 
Zuhause.
 .......................................... Tel. 340-9024002

ZU KAUFEN GESUCHT

 Forst 2-Liter Bierkrüge (Weihnachts-Ausga-
ben) aus Keramik zu kaufen gesucht.
 .......................................... Tel. 333-2996615

 Meraner-Dirndl Gr. M 42 zu kaufen gesucht.
 .......................................... Tel. 338-3975222

ZU MIETEN GESUCHT

 Einheimisches Paar, beide mit unbefristetem 
Arbeitsvertrag, suchen im Raum Lana oder 
Umgebung eine 2 bis 3-Zimmerwohnung 
langfristig zu mieten.
 .......................................... Tel. 334-9412283

 Einheimische Rentnerin, Nichtraucherin, kein 
Haustier, sucht Parterre-Wohnung, ca. 70 m², 
mit Badewanne, im Burggrafenamt.
 .......................................... Tel. 340-1502170

 Einheimische ruhige Frau ohne Haustiere, 
Nichtraucherin, sucht kleine 1–2-Zimmerwoh-
nung mit oder ohne Möbel in Meran oder 
nächsten Umgebung, gerne auch Altbau, 
Parkplatz nicht notwendig.
 .......................................... Tel. 333-2515078

ZU VERKAUFEN

 Tiroler Fahnen 4 m x 1,40 m, Rot-Weiß für 
€ 50,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 347-2607968

 TV LG 32 Zoll gebraucht für € 50,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 347-9661433

 Verschiedene Blumentöpfe und Bücherserien 
zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 329-4321266

 Neuwertiger Zustiegs- und Wanderschuh 
„Wildfi re Leather 2 GORE-TEX®“ Größe (42), 
einmal getragen, zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 335-5776630

 Trachtenröcke und Trachtenkostüm „Tscho-
apm“ für langes Dirndl rot, Trachtenmantel 
schwarz, Größe 40 italienisch, zu vergeben.
 .......................................... Tel. 335-8308516

 Wenig benutzte Damenlederhose, 3/4 lang, 
Gr. M, günstig abzugeben. Schöne Aloe 
Vera-Pfl anzen für je € 9,00 abzugeben.
 .......................................... Tel. 338-3975222

 Nachttischlampe „Flos“ und Stehlampe 
„Balance“ zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 338-9775340

 Zwei Meraner Dirndln für ca. acht-neunjäh-
rige und ca. elf-zwölfjährige, zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 339-1883048

 Fotoapparat „Minolta“ mit Lederhülle und 
Zoom für € 120,00 und funktionstüchtiger, 
alter Butterkübel für € 70,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 348-2558367

 Geschirrspüler Marke Bosch, Farbe weiß, 
freistehend, wie neu, von 1-Personenhaus-
halt nur 1,5 Jahre benutzt, günstig zu 
verkaufen.
 .......................................... Tel. 348-7557193

 Küchenwaage für € 12,00, kleine Stereoanla-
ge mit zwei Boxen und neuen Tisch, 110 x 70 
cm, zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 366-2536822

 Gesunder Gummibaum (fi cus elastica), ca. 
230 cm hoch, in Meran zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 378-0620061

ZU VERMIETEN

 1-Zimmerwohnung im Raum Meran zu 
vermieten.
 .......................................... Tel. 333-7459208

 Möblierte Kleinwohnung in schöner Lage mit 
Parkplatz im Burggrafenamt, 5 Min. von 
Meran, an Einzelperson mit Referenz, ab Juli 
zu vermieten.
 ....................... Tel. 353-4989486 (ab 20 Uhr)

 Kleine Wohnung in Meran zu vermieten.
 .......................................... Tel. 339-7886356

 An Studenten in Innsbruck Zimmer in 
Wohngemeinschaft ab 16. August zu 
vermieten.
 .......................................... Tel. 339-7886356

 Verein ohne Gewinnabsichten vermietet 
Vereinslokal zur gemeinsamen Nutzung in 
Meran, Gampenstraße
 .......................................... Tel. 348-3955704

ZU VERSCHENKEN

 Komplette, schöne, helle Küche 2,4 m mit 
Spülmaschine und Backrohr an Selbstabho-
ler ab August zu verschenken.
 .......................................... Tel. 347-3245812

 Schrank (1,33 m hoch, 1 m breit, 59 cm tief) 
zu verschenken.
 .......................................... Tel. 366-2536822

Ihre Kleinanzeige können Sie bequem im Internet aufgeben:
www.wochenblatt.it



KVW Wandertipp
Mi. 01.07. Grillparty in Rabenstein
Sa. 11.07. Kals am Großglockner
Mi. 15.07. Wanderung: Mendel–

Regole–Fondo
Informationen:

Siegfried Gufler | Tel. 335-5467100 
oder im KVW Bezirksbüro Meran

Tel. 0473 220 381

Thurs-Stay – Jeden Donnerstag von 18–23 UhrThurs-Stay – Jeden Donnerstag von 18–23 Uhr
Mit Thurs-Stay entsteht in Meran ein Treffpunkt für Jugendliche 
und junge Erwachsene bis 25 Jahre. Jeden Donnerstagabend im 
Sommer verwandeln sich abwechselnd das Jugendzentrum Jung-
le und die Jugendkirche am Sandplatz (geführt vom Jugenddienst 
Meran) in offene Begegnungsräume, in denen Gemeinschaft, 
Austausch und eine entspannte Atmosphäre im Mittelpunkt ste-
hen, ganz ohne Konsumzwang.
Das Projekt reagiert auf den Wunsch vieler junger Menschen nach 
sicheren und attraktiven Orten, an denen sie ihre Freizeit verbrin-
gen, neue Leute kennenlernen und eigene Ideen einbringen kön-
nen.
Ob bei entspannter Musik, Beachvolleyball, Tischtennis, Brett-
spielen, Live-Musik oder einfach bei guten Gesprächen – Thurs-
Stay bietet Raum für Begegnung, Mitgestaltung und kulturellen 
Austausch über Sprachgruppen hinweg. Dabei stehen Offenheit, 
Freiwilligkeit und ein respektvolles Miteinander im Vordergrund.
Thurs-Stay ist ein sommerlicher Safe Space für junge Menschen 
– ein Ort zum Ankommen, Austauschen, Mitgestalten und Wohl-
fühlen.

Erika Pfeifer
Jugendzentrum Jungle, Meran

Kostenlose Rechtsinformation für FrauenKostenlose Rechtsinformation für Frauen
Termine vormerken
Auf Initiative des Landesbeirats für Chan-
cengleichheit für Frauen und des Frauen-
büros des Landes stehen Anwältinnen zur 
Verfügung, die in Rechtsangelegenheiten 
eine vertrauliche Beratung zu familien- und 
frauenspezifischen Fragen anbieten.
Die meisten Fragen drehen sich erfah-
rungsgemäß um Eheschließung oder Ehe-
trennung, um die finanzielle Absicherung 
im Zusammenleben in einer Partnerschaft, 
um die Versorgung der Kinder oder das 
Erbrecht und ähnliches mehr. Es lohnt 
sich, das kostenlose Angebot in Anspruch 
zu nehmen, um über die rechtlichen Mög-
lichkeiten informiert zu werden. Auch ein 
telefonisches Beratungsgespräch ist auf 
Wunsch möglich. 
Termine für den Rechtsberatungsdienst 
können jeden Dienstagnachmittag in 
Bozen vorgemerkt werden, alle zwei 
Monate auch an den Außenstellen in 
Meran, Brixen, Bruneck und Neumarkt.
Vormerkungen: telefonisch im Frauenbüro 
des Landes (Garibaldistraße 14, Bozen) 
unter der Rufnummer 0471 41 41 41 oder 
Mailadresse frauenbuero@provinz.bz.it .

Südtiroler 
schreibt man 

Cityroller

meint der
Maiser Wortklauber.

 Diensthabende Apotheken
 Öffnungszeiten: Mo - Fr 08:30 - 12:30 / 15:30 - 19:00 Uhr

Sa: 08:30 - 12:30 Uhr. Nachtdienst: ab 08:30 Uhr, 24 Stunden durchgehend
Tag Apotheke Adresse Telefon
Mi. 24.06.2026 Apotheke Untermais Romstr. 118 0473-236 144
Do. 25.06.2026 Bayrische Hof Apotheke Lauben 76 0473-231 155
Fr. 26.06.2026 Madonna Apotheke Freiheitsstr. 123 0473-449 552
Sa. 27.06.2026 Meran Apotheke Romstr. 270 0473-338 335
So. 28.06.2026 Apotheke 10 Zueggstr. 24/a 0473-440 004
Mo. 29.06.2026 Apotheke Untermais Romstr. 118 0473-236 144
Di. 30.06.2026 Salus Apotheke Piavestr. 36/A 0473-236 606
Mi. 01.07.2026 Apotheke Delle Corse Rennweg 58 0473-236 357
Do. 02.07.2026 Bayrische Hof Apotheke Lauben 76 0473-231 155
Fr. 03.07.2026 Goethe Apotheke Goethestr. 23 0473-447 545
Sa. 04.07.2026 St. Georg Apotheke Dantestr. 10 0473-237 677
So. 05.07.2026 Central Apotheke Mühlgraben 6 0473-236 826
Mo. 06.07.2026 Madonna Apotheke Freiheitsstr. 123 0473-449 552
Di. 07.07.2026 Meran Apotheke Romstr. 270 0473-338 335
Mi. 08.07.2026 Apotheke 10 Zueggstr. 24/a 0473-440 004

Alle weiteren Turnusdienste finden Sie unter www.provinz.bz.it/apotheken

Ausgabe 13 vom 24. Juni 2026



 Ballett

Ballettschule Arabesque verzaubert Puccini-TheaterBallettschule Arabesque verzaubert Puccini-Theater
Vierzig Jahre Leidenschaft
Das Meraner Puccini-Theater war am Wochenende des 6. und 7. Juni Schauplatz eines historischen Meilensteins 
für die lokale Kulturszene. Der Amateursportverein Arabesque feierte das 40jährige Jubiläum der Ballettschule 
unter der Leitung von Irmtraud Filippi mit drei außergewöhnlichen Aufführungen. Die Veranstaltungen waren 
restlos ausverkauft und bescherten dem Publikum emotionale Momente sowie langanhaltenden Applaus.

Um dieses besondere Jubiläum gebührend zu feiern, hat die 
künstlerische Leiterin und Präsidentin des Vereins, Irmtraud 
Filippi, gemeinsam mit dem Lehrerinnenteam der Schule ein 
abwechslungsreiches Programm auf hohem Niveau auf die Beine 
gestellt .
Dank der tollen Arbeit der Dozentinnen glänzte die Bühne mit einer 
Vielfalt an Tanzstilen:
• Chiara D‘Isep für Kreativen Kindertanz
• Maria Alice Trentini für Kinderballett
• Irmtraud Filippi für Klassisches Ballett und Charaktertanz
• Sabine Raffeiner für Modern-Jazz
• Martina Marini für Zeitgenössischen Tanz
• Chiara della Torre für Klassisches Ballett, Choreografie und 

Spitzentanz
Zudem wurde das Kernteam durch den wertvollen Einsatz der 
Lehrerinnen und Assistentinnen Eleonora De Maio, Flavia Coco, 
Jasmin Holzner und Anna Maria Flarer unterstützt.
Das schlagende Herz des Events waren die 190 Mitglieder des 
Vereins. Von den jüngsten Tänzerinnen und Tänzern bis hin zu 
den Fortgeschrittenen bewiesen alle eine solide Technik und eine 
tolle Bühnenpräsenz. Zur Feier dieses historischen Augenblicks 
erhielten alle Teilnehmer das exklusive „Arabesque 40“-T-Shirt 
sowie eine Erinnerungsbroschüre. Das Heft ist voller histori-
scher und aktueller Fotos, welche die Aktivitäten und Emotionen 
der letzten Jahre widerspiegeln. Die Umsetzung dieses wertvollen 
Bandes wurde durch auch durch eine Unterstützung der Stiftung 
Sparkasse ermöglicht. Ein herzlicher Dank geht zudem an die 

Stadtgemeinde Meran für die Schirmherrschaft und ihren Beitrag 
zur Förderung dieser Aufführungen.
Ein unvergessliches Highlight war die Präsenz zahlreicher Gäste, 
die teils von weit her angereist waren. Unter den Zuschauern und 
auf der Bühne fanden sich namhafte ehemalige Schülerinnen und 
Schüler wieder, die heute die internationale Kunstszene prägen:
• Erwin Windegger, Musicalstar /Schauspieler München
• Simone Willeit, Leiterin der Uferstudios in Berlin
• Sabrina Borzaga, vom Centro Danza Val di Non
• Fosca Schiavo, Tänzerin/Lehrerin aus Wien
Für einen künstlerischen Höhepunkt sorgte der Auftritt der 
„Famiglia Danzante“, bestehend aus der ehemaligen Schülerin
Irene Cannata sowie Angelo und Niccolò Gaggio. Als Special 
Guests zeigten sie eine besondere Choreografie, die im Rah-
men von vorausgegangenen Workshops intensiv mit einer 
Gruppe von Tänzerinnen der Arabesque-Schule erarbeitet 
worden war.
Der Abend endete unter tosendem Beifall und sichtlich gerührten 
Gesichtern. Irmtraud Filippi sprach ihrem Team sowie all jenen, 
die sie auf dieser 40-jährigen Reise treu begleitet haben, ihren 
tiefsten Dank aus. Der bewegendste Moment war ihre direkte 
Ansprache auf der Bühne an die Hauptdarsteller des Abends: „Ich 
danke euch von ganzem Herzen für eure Leidenschaft und 
dafür, dass ein Teil eurer Reise sein durfte“, betonte die Leiterin 
und besiegelte damit ein Jubiläum, das Meran noch lange in Erin-
nerung bleiben wird.

Photo: Christian Lang

Maiser Wochenblatt
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 AsfaltArt
20 Jahre Internationales Straßenkunstfestival Asfaltart20 Jahre Internationales Straßenkunstfestival Asfaltart
Meran feiert ein unvergessliches Jubiläum
Meran, Juni 2026 – Drei Tage voller Staunen, Begegnungen und fantastischen Shows: Das Internationale Stra-
ßenkunstfestival Asfaltart hat seine 20. Ausgabe mit großem Erfolg gefeiert. Bei idealem Sommerwetter strömten 
tausende Besucher nach Meran und erlebten ein Festival, das die ganze Stadt einmal mehr in eine bunte und 
offene Bühne unter freiem Himmel verwandelte. Es war ein Jubiläum, das man so schnell nicht vergisst.

Ein Festival, das Meran zum Strahlen bringt
Wer am Wochenende durch Meran spazierte, spürte es sofort. Die 
Luft vibrierte vor Energie. Um jede Ecke wartete eine neue Über-
raschung. Akrobatik, Musik, Clownerie und visuelle Poesie 
eroberten Straßen, Plätze, Promenaden und Theater. Über 240 
Shows von mehr als 40 Künstlergruppen aus aller Welt begeister-
ten das Publikum. Überall entstanden Momente voller Leichtigkeit, 
Staunen und gemeinsamer Freude. Fremde wurden zu Zuschau-
ern, Zuschauer wurden zu Mitfeiernden.
Genau das ist Asfaltart. Kunst, die nicht auf Distanz bleibt. Kunst, 
die mitten ins Leben tritt.

Ein Jubiläum voller Begegnungen

20 Jahre Asfaltart stehen für Vielfalt, Austausch und gelebte 
Gemeinschaft. Zwei Jahrzehnte, in denen die Meraner Innenstadt 
jedes Jahr für ein Wochenende den Alltag hinter sich lässt. Zwei 
Jahrzehnte, in denen Menschen aus aller Welt nach Meran 
gekommen sind, um zu zeigen, was Straßenkunst wirklich kann: 
verbinden, bewegen und begeistern.
Auch in diesem besonderen Jahr wurde spürbar, was das Festival 
ausmacht. Kunst im öffentlichen Raum, frei zugänglich für alle 
Menschen, offen, inklusiv und verbindend.
Wer eine Pause brauchte, wusste schnell wohin: Bei der Postbrü-
cke sorgten unsere neuen Gastro- und Bar-Container für Wohl-
fühlatmosphäre. Hunderte von Besucher ließen sich dort mit 
Speisen und Getränken verwöhnen, ruhten sich aus und tauschten 
sich über das Erlebte aus. Ein Ort zum Durchatmen, Lachen und 
Wiederkommen.

Danke an eine starke Gemeinschaft
Ein Festival wie Asfaltart entsteht nicht von allein. Hinter jedem 
gelungenen Moment stecken Menschen, die mit Herzblut dabei 
sind.
Ein herzliches Danke gilt den 200 freiwilli-
gen Helfer. Mit eurem Einsatz, eurer Ener-
gie und eurem Lächeln habt ihr dieses 
Festival möglich gemacht. Ihr seid das 
Herz von Asfaltart. Ohne euch gäbe es 
diese drei besonderen Tage nicht.
Danke an unsere Partner aus der Hotelle-
rie, die Künstler und Gäste willkommen 
heißen und das Festival seit Jahren mit-
tragen. Ihre Gastfreundschaft ist ein Teil 
der Seele von Asfaltart.
Ebenso danken wir unseren öffentlichen 
Unterstützern, insbesondere der Stadtge-
meinde Meran, der Autonomen Provinz 
Bozen, der Region Trentino Südtirol und 
dem Ministero della Cultura Italia. Ein gro-
ßes Danke auch an unsere Sponsoren und 
Partner Alperia, Sparkasse, Raiffeisen, 

Volksbank und die Stiftung Südtiroler Sparkasse sowie an unsere 
Partner Mairania 857 und Animativa. Eure Unterstützung schafft 
die Grundlage für ein freies und für alle zugängliches Festival.
Und vor allem: Danke an unser wunderbares Publikum. Eure 
Offenheit, eure Neugier und eure Begeisterung machen Asfaltart 
zu dem, was es ist. Ihr seid der Grund, warum wir jedes Jahr wei-
termachen.

Ein besonderer Moment
des Abschieds
Mit dieser Jubiläumsausgabe verabschieden wir uns von Jordi 
Beltramo als Co künstlerischem Leiter. Nach 20 Jahren prägender 
Arbeit verlässt er das Festival, um sich wieder stärker seiner 
eigenen künstlerischen Tätigkeit zu widmen.
Lieber Jordi, du hast Asfaltart von Anfang an mitgedacht, mitgestal-
tet und mitgelebt. Dein Blick für die Kunst, deine Leidenschaft für 
das Besondere und dein Gespühr für Shows und Künstler haben 
das Festival zu dem gemacht, was es heute ist. Wir danken dir von 
Herzen und wünschen dir alles Gute auf deinem weiteren Weg.
Die künstlerische Leitung liegt weiterhin in den besten Händen. 
Claudia Bellasi, die das Festival seit 20 Jahren gemeinsam mit 
Jordi künstlerisch geprägt hat, führt Asfaltart mit Leidenschaft, 
Herz und großer Erfahrung in die Zukunft.

Ausblick
Wir sehen uns wieder vom 11. bis 13. Juni 2027 in Meran. Mit 
neuen Ideen, neuen Begegnungen und ganz viel Kunst im öffent-
lichen Raum.

Foto: Karlheinz Sollbauer

Foto: Markus Steiner-Ender



 Aus den Pfarrgemeinden

Freitag, 26. Juni 
9.00 Uhr: Heilige Messe 
Samstag, 27. Juni
17.30 Uhr: Wortgottesfeier
Sonntag, 28. Juni –13. Sonntag im Jahreskreis
Sammlung „Peterspfennig“
10.00 Uhr: Gottesdienst für die Pfarrgemeinde 
Freitag, 3. Juli – Herz Jesu-Freitag
9.00 Uhr: Heilige Messe – anschließend Ausset-
zung und Anbetung
Samstag, 4. Juli
17.30 Uhr: Vorabendmesse
Sonntag, 5. Juli –14. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Uhr: Gottesdienst für die Pfarrgemeinde 
Die nächsten Pfarrbriefe erstrecken sich jeweils 
über drei Wochen:
Pfarrbrief 400: 27.06.–19.07. 
Pfarrbrief 401: 18.07.–09.08. 
Pfarrbrief 402: 08.08.–30.08. 
Bitte Messintensionen rechtzeitig melden.
Beichtgelegenheit bei den Kapuzinern: Der 
Beichtdienst des Dekanates Meran wird im Juni 
noch regulär angeboten (von Di.–Sa. von 
10–11.30 Uhr, Sa. von 15.30–17 Uhr). Ab Juli 
und August besteht die Möglichkeit der Beichte 
nur samstags. 
Sammlung „Peterspfennig“ am 27. + 28. Juni. 
Wozu dient diese Sammlung? Unterstützung der 
Mission des Heiligen Vaters, die sich über die 
ganze Welt erstreckt – von der Verkündigung 
des Evangeliums bis hin zur Förderung der 
ganzheitlichen menschlichen Entwicklung, der 
Bildung des Friedens und der Brüderlichkeit 
unter den Völkern; dies auch dank der zahlrei-
chen Dienstleistungen, die von den Diakaste-
rien, Einrichtungen und Organismen des Heili-
gen Stuhls erbracht werden, die ihn täglich 
unterstützen. Auch die zahlreichen karitiativen 
Werke zugunsten von Menschen und Familien in 
Not, von Bevölkerungsgruppen, die von Naturka-
tastrophen oder Kriegen betroffen sind oder 

Gottesdienste:
Di., Do., Fr.: Hl. Messe um 9 Uhr in der 
 Barbara Kapelle, Mi. Andacht um 9 Uhr | Sa.: 
Hl. Messe um 17:45 Uhr, jede zweite Woche 
als Wortgottesfeier | So. Hl. Messe um 10 Uhr

humanitäre Hilfe oder Entwicklungshilfe benöti-
gen, sind auf finanzielle Hilfe angewiesen. Ver-
gelt’s Gott für Eure Spenden.
Am 7. Juni wurde in der Stadtpfarre St. Nikolas 
das Fronleichnamsfest mit einem festlich 
gestalteten Hochamt in der Stadtpfarrkirche 
begangen. Anschließend wurde die Fronleich-
namsprozession durch die Stadt abgehalten. 
Gläubige, Pfarrgemeinderäte, Sänger des Stadt-
pfarrchors St. Nikolaus, Musikanten der Stadt-
musikkapelle Meran, der Kath. Arbeiterverein, 
der KVW, die FF, die Schützen, die Zenoberger 
Bauern, die kfb-Frauen, der Kolpingverein, die 
Trägerinnen und Träger, die Mesner und Gehil-
fen, die Ministranten, die „Umtrunkhelfer“, um 
nur einige von den Mitwirkenden zu nennen, die 
zum Gelingen dieses Festtages beigetragen 
haben, Vergelt’s Gott an ALLE
Öffnungszeiten im Pfarrwidum: Mo. | Fr. von 
9.30–11.30 Uhr
Messintensionen können auch nach den Gottes-
diensten in der Sakristei abgegeben werden.

Bürozeiten: Mi. und Fr. von 9-11 Uhr, 
Gottesdienste: Mo.&Mi. 8:30 Uhr Hl. Messe | 
Fr./Sa. 17:45 Uhr, So 8:30 Uhr Hl Messe mit 
anschließendem Pfarrkaffee im Widum.

Mittwoch, 24. Juni 
8.30 Uhr: Heilige Messe
Donnerstag, 25. Juni
10.00 Uhr: Anbetung mit Rosenkranz im Anlie-
gen um geistliche Berufungen + Familien
Freitag, 26. Juni
17.15 Uhr: Rosenkranz
17.45 Uhr: Heilige Messe
Samstag, 27. Juni
Sammlung „Peterspfennig“
17.45 Uhr: Vorabendmesse
Sonntag, 28. Juni – 13. Sonntag im Jahreskreis 
Sammlung „Peterspfennig“
8.30 Uhr: Gottesdienst für die Pfarrgemeinde 
Montag, 29. Juni – Heilige Peter und Paul
8.30 Uhr: Heilige Messe 

Mittwoch, 1. Juli 
8.30 Uhr: Heilige Messe
Donnerstag, 2. Juli – Mariä Heimsuchung
18.00 Uhr: Heilige Messe in der Kolpingkapelle
19.30 Uhr: Heilige Messe in der Naifkapelle
Freitag, 3. Juli
17.15 Uhr: Rosenkranz
17.45 Uhr: Heilige Messe
Samstag, 4. Juli
17.45 Uhr: Wortgottesfeier
Sonntag, 5. Juli – 14. Sonntag im Jahreskreis 
8.30 Uhr: Gottesdienst für die Pfarrgemeinde 
Montag, 6. Juli
8.30 Uhr: Heilige Messe 
Mittwoch, 8. Juli
8.30 Uhr: Heilige Messe
Sonntags um 8.30 Uhr Gottesdienst für die 
Pfarrgemeinde. Die Abendmessen am Fr. | Sa. 
beginnen bereits um 17.45 Uhr, samstags in 
Abwechslung mit WGF. 
Gemeinsames Rosenkranzgebet am Do. um 
10 Uhr (Euch. Anbetung) und Fr. um 17.15 Uhr 
vor der Abendmesse
Beichtdienst des Dekanates Meran wird im 
Juni noch regulär angeboten (von Di.–Sa. von 
10–11.30 Uhr, Sa. von 15.30–17 Uhr). Ab Juli 
und August besteht die Möglichkeit der Beichte 
nur samstags. 
Sammlung „Peterspfennig“ am 27. + 28. Juni. 
Wozu dient diese Sammlung? Unterstützung der 
Mission des Heiligen Vaters, die sich über die 
ganze Welt erstreckt – von der Verkündigung 
des Evangeliums bis hin zur Förderung der 
ganzheitlichen menschlichen Entwicklung, der 
Bildung des Friedens und der Brüderlichkeit 
unter den Völkern; dies auch dank der zahlrei-
chen Dienstleistungen, die von den Diakaste-
rien, Einrichtungen und Organismen des Heili-
gen Stuhls erbracht werden, die ihn täglich 
unterstützen. Auch die zahlreichen karitiativen 
Werke zugunsten von Menschen und Familien in 
Not, von Bevölkerungsgruppen, die von Naturka-
tastrophen oder Kriegen betroffen sind oder 
humanitäre Hilfe oder Entwicklungshilfe benöti-
gen, sind auf finanzielle Hilfe angewiesen. Ver-
gelt’s Gott für Eure Spenden.
Letzte Infos zum Zeltlager (Zeltlagerplatz 
Fennberg) der Katholischen Jungschar: Mädls-
woche 2.–8. August, Jungswoche 9.–15. 
August. Kontakt: Anna Kostner: 351 595 8560 + 
jungschar.obermais@gmail.com
Bürozeiten im Juli + August: Fr. 9–11 Uhr
Sommeröffnungszeiten der öffentlichen Biblio-
thek im Erdgeschoss des Pfarrhauses ab 15. 
Juni: Mi. von 8.30–10.30 Uhr.
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Sonntag, 28. Juni
10:00 Uhr: Predigt-Gottesdienst
Sonntag, 5. Juli
10:00 Uhr Lobpreis-Gottesdienst m. Abendmahl

Unsere Gottesdienste: Jeweils um 10 Uhr mit 
KIGO für Kinder von 4-12 Jahren.

Gottesdienste: sonntags 9:30 Uhr.
Montags 8 Uhr mit anschließender Anbetung

Sonntag, 14. Juni Herz-Jesu Sonntag
9:30 heilige Messe
20.00 Uhr Messe am Sunneggerbichl
Montag, 15. Juni
8:00 Uhr Eucharestiefeier und anschließende 
Anbetung.

Hochfest des Leibes und Blutes Christi 2026Hochfest des Leibes und Blutes Christi 2026
Am Sonntag, den 7. Juni 2026 wurde in der Stadtpfarre St. Niko-
laus das Fronleichnamsfest gemeinsam mit den Pfarreien Maria 
Himmelfahrt und Hl. Geist mit einem festlich gestalteten Hochamt 
in der Stadtpfarrkirche St. Nikolaus begangen –zelebriert von 
Dekan Mario Gretter gemeinsam mit Pfarrer Peter Kocévar, den 
Diakonen Alberto, Rudolf und Gianpietro der Pfarre Maria Him-
melfahrt sowie Diakon Walter der Stadtpfarre St. Nikolaus und 
musikalisch gestaltet vom Stadtpfarrchor und Orchester mit der 
„Messe in C“ für Chor und Orchester von F. X. Richter unter Lei-
tung von Josef Sagmeister. 
In der Liturgie wird Fronleichnam als Hochfest des Leibes und 
Blutes Christi bezeichnet. An diesem Feiertag bezeugen wir unse-
ren Glauben an die bleibende Gegenwart Jesu im Sakrament der 
Eucharistie unter den Gestalten von Brot und Wein. Dieses 
Geheimnis des „Heiligen Brotes“ steht auch im Mittelpunkt der 
Fronleichnamsprozession, bei der die Hostie in einer Monstranz 
durch die Straßen getragen wird. Auch bei seiner Predigt beim 
Hochamt betonte Dekan Mario Gretter die Gewissheit an den 
Glauben des „Heiligen Brotes: „Der Glaube bleibt nicht hier in 
unserer Kirche zurück, er besteht nicht nur aus Gedanken oder 
schönen Worten. Er wird mitten in unsere 
Stadt getragen, in unseren Alltag, zu den 
Menschen. Er geht hinaus ins Leben.“

Unter Beteiligung vieler Gläubiger und Meraner Vereinen trugen die 
Meraner Schützen die „Christus Statue des Herz Jesu“, die Frauen 
der Stadtpfarre St. Nikolaus führten die Statue der Heiligen Anna 
mit, Frauen der Pfarre Maria Himmelfahrt und St. Nikolaus jene der 
Heiligen Muttergottes, der KVW die Heilige Rosenkranzmuttergot-
tes und die Zenoberg-Bauern die Statue des Heiligen Urban. Zu 
den Klängen der Stadtmusikkapelle Meran führte der Weg vom 
Pfarrplatz über die Leonardi da Vinci-Gasse zur Promenade, wo vor 
dem Kurhaus eine „Statio“ mit sakramentalem Segen abgehalten 
wurde. Zu Ehren des Allerhöchsten feuerten die Meraner Schützen 
eine perfekte Ehrensalve ab. Danach nahm die Fronleichnamspro-
zession den Weg über die Promenade, die Sparkassenstraße und 
den Oberen Lauben zurück zum Unteren Pfarrplatz. Die Monstranz 
wurde von Dekan MarioGretter und Pfarrer Peter Kocévar getragen. 
Ein festliches Bild boten die geschmückten Fassaden sowie die von 
den Meraner Schützen vorgenommene festliche Beflaggung in der 
Meraner Altstadt. Mit dem Spenden des Eucharistischen Segens 
vor dem Südportal der Stadtpfarrkirche St. Nikolaus fand das Fron-
leichnamsfest 2026 seinen Abschluss. Anschließend lud die Dekan 
Mario alle Prozessions-Teilnehmer zu einer Stärkung in den Niko-

laus-Saal. 
Kornelia des Dorides

PGR-St. Nikolaus

1 Statio auf der Promenade vor dem Kurhaus
2 Erstkommunionkinder mit Reinhard Joos
3 KVW mit der Rosenkranzkönigin
4 Zenoberger tragen den Heiligen Urban
5 Das Allerheiligste – getragen von Pfarrer 

Peter Kocévar
6 Herz Jesu-Statue – getragen von den 

Meraner Schützen
7 Frauen der Pfarreinen Maria Himmelfahrt 

+ St. Nikolaus mit der Statue der Heiligen 
Muttergottes+

8 Die Heilige Anna wurde von den Frauen der 
Stadtpfarre St. Nikolaus mitgeführt



 Pfarrnachrichten

Information: HOP (House of Prayer) Meran-o ist 
ein überkonfessionelles und Sprachgruppenüber-
greifendes Gebetshaus im Herzen Merans. In Ein-
heit zwischen den christlichen Konfessionen
wird unter anderem täglich für die Stadt Meran, 
Jugend und Familien, Politik und anderen Anlie-
gen gebetet. Montag bis Freitag von 19:30 Uhr bis 
21:00 Uhr finden unsere Team Gebete statt, wo 
wir Lobpreis machen, beten und Gottes Wort 
betrachten. In den restlichen Zeiten befindet sich 
mindestens eine Person im Gebetsraum um zu 
beten, einmal ruhig im Stillen, einmal laut mit 
moderner Musik. Jeder ist willkommen teilzuneh-
men und mitzubeten. Unsere Gebetszeiten:
Montag: 16-21 Uhr
Dienstag: 9-12 Uhr | 16-21 Uhr
Mittwoch: 16-21 Uhr
Donnerstag: 16-21 Uhr
Freitag: 16-19 Uhr
Das HOP Café, unsere öffentliche Cafeteria, ist 
von Montag bis Donnerstag von 9-16 Uhr und am 
Freitag von 6-15 Uhr geöffnet (in diesen Zeiten ist 
der Gebetsraum immer offen und zugänglich).

Die Pfarrstube und  auch die Pfarrbibliothek 
sind bis September geschlossen.

Pfarrbüro Speckbacherstraße 24
Bürostunden: Mo., Mi., Fr. jeweils von
9-10 Uhr, mit Pfarrer Peter Kocevar,
Mittwoch von 9-10:30 Uhr und nach
telefonischer Vereinbarung (0473-447639)
Gottesdienste: Mo., Di., Do., Fr. um 17 Uhr 
in italienischer Sprache, Mi. 17 Uhr zweispra-
chige Eucharistiefeier, Sa. Vorabendmesse 
um 18:30. So. Pfarrgottesdienst um 9 Uhr

Freitag, 26. Juni
20.00 Uhr Sommerkino im Pfarrhaus mit dem 
Film „Die leisen und die großen Töne“
Samstag, 27. Juni
11.00 Uhr Kinderkino im Pfarrhaus mit dem Film 
„Paddington in Peru“
Sonntag, 28. Juni
10.00 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst in 
der Christuskirche
Sonntag, 5. Juli
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der 
Christuskirche

Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Öffnungszeiten des Gemeindebüros (Publi-
kumsverkehr, telefonische Anmeldung erbeten)
Di., 10–12 Uhr, Mi. und Do., 16–18 Uhr Sonntag, 28. Juni

10:00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 5. Juli
10:00 Uhr Gottesdienst
Gottesdienst mit Kinderprogramm während der 
Predigt. Gäste sind herzlich willkommen!
https://www.erf-medien.com
Jugendgruppe jeden Donnerstag, 18 Uhr
(Info bei Daniel, Tel. 328-9366083). 
Frauentreffen jeden Mittwoch, 9 Uhr
(Info bei Silvia, Tel. 334-2781289)
Weitere Informationen:
Tel. 0473-220905 oder 324-9595646
E-Mail: info@efk-meran.it

Gottesdienste:
Sonn. + feiertags: 8 Uhr Hl. Messe (St. Peter)
10.15 Uhr Hl. Messe (St. Magdalena)

Donnerstag, 25. Juni
7.00 Uhr Gottesdienst
Freitag, 26. Juni
7.00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 28. Juni
7.45 Uhr Gottesdienst 
10.15 Uhr KEIN Gottesdienst 
Donnerstag, 2. Juli
7.00 Uhr Gottesdienst
Freitag, 3 Juni
7.00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 5. Juli
7.45 Uhr Gottesdienst 
10.15 Uhr KEIN Gottesdienst 
 Weitere Informationen entnehmen Sie bitte den 
Schaukästen oder der Homepage https://pfarre.
untermais.net/ 
Wer bei seiner Steuererklärung die 5 Promille 
dem Untermaiser Kirchenchor zuweisen möchte, 
möge dessen Steuernummer eintragen: 
91012780218

Pfarrkanzlei Öffnungszeiten Sommer:
Do. von 8-11 Uhr
(E-Mail: pfarre@untermais.net)
Gottesdienstordnung Sommer:
Do. + Fr. 7 Uhr, So./Feiertag 7.45 Uhr
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 Musik

Abschlusskonzert Jugendkapelle UntermaisAbschlusskonzert Jugendkapelle Untermais
Ein Jahr voller Musik, Gemeinschaft und schöner Momente - die Jugendkapelle Untermais 
sagt Danke!
Ein voller Saal, strahlende Gesichter und jede Menge musikalische Begeisterung: So präsentierte sich das 
KiMM am 11. Juni beim Abschlusskonzert der Jugendkapelle Untermais. Zahlreiche Besucherinnen und Besu-
cher waren gekommen, um den jungen Musikantinnen und Musikanten zuzuhören und gemeinsam den 
Abschluss eines besonderen Vereinsjahres zu feiern.
Unter der Leitung von Kapellmeister Fabian Schmidt bewiesen die 
30 Jungmusikantinnen und Jungmusikanten ihr Können und prä-
sentierten ein anspruchsvolles und abwechslungsreiches Pro-
gramm. Mit viel Einsatz, Freude am Musizieren und spürbarer 
Begeisterung gelang es ihnen, das Publikum von der ersten bis 
zur letzten Minute mitzunehmen. Der herzliche Applaus am Ende 
des Konzertes zeigte deutlich, wie sehr die musikalische Leistung 
der jungen Talente geschätzt wurde.
Die Jugendkapelle Untermais ist ein wichtiger Bestandteil der 
musikalischen Nachwuchsarbeit der Bürgerkapelle Untermais. 
Sie bietet Kindern die Möglichkeit, ihre Kenntnisse am Instrument 
zu vertiefen, gemeinsam in der Kapelle zu musizieren und Schritt 
für Schritt musikalisch zu wachsen. Doch nicht nur die Musik steht 
im Mittelpunkt. auch Gemeinschaft, Zusammenhalt und gemein-
same Erlebnisse prägen das Vereinsleben.
Neben den Auftritten und Konzerten sorgten auch gemeinsame 

Unternehmungen für unvergessliche Erinnerungen. Beim Herbst-
ausflug mit Bauernhofführung, beim Rafting auf der Etsch, beim 
Probenwochenende am Vigiljoch, beim Eislaufen oder bei der 
Osterhasensuche im Probelokal standen Spaß und Gemeinschaft 
im Vordergrund. Ein weiterer Höhepunkt war der gemeinsame 
Besuch des Josefi Konzertes der Bürgerkapelle Untermais im Kur-
saal und die Teilnahme am großen Festumzug beim Traubenfest 
in Meran.
Das Abschlusskonzert war nicht nur der Schlusspunkt eines 
erfolgreichen Vereinsjahres, sondern auch ein schöner Augen-
blick, um auf all das Erreichte zurückzublicken. Die Jugendkapelle 
Untermais bedankt sich bei allen Zuhörerinnen und Zuhörern, bei 
den Familien und allen, die die engagierten Jungmusikantinnen 
und Jungmusikanten unterstützen und auf ihrem Weg begleiten. 
Die Kinder blicken dankbar zurück und freuen sich schon auf viele 
weitere gemeinsame musikalische Erlebnisse im nächsten Jahr.

Du möchtest selbst Musik machen und Teil der Jugendkapelle Untermais werden?
Alle musikbegeisterten Kinder und Jugendliche aus Untermais sind herzlich willkommen.

Melde dich gerne bei uns: www.bku.it/jugend | jugend@bku.it



 Kulturfahrt

Kulturfahrt nach Madonna della CoronaKulturfahrt nach Madonna della Corona
Einladung zum Vereinsausfl ug  nach Madonna della Corona und nach Arco am Samstag, 11. Juli 2026 

Der Ausflug führt uns am Vormittag zur einmaligen Wallfahrtskir-
che Madonna della Corona – „Muttergottes in der Kraune“, hoch 
über dem veronesischen Etschtal gelegen und  einzigartig in die 
schroffen Felswände hineingebaut.  
Am Nachmittag besuchen wir die Kurstadt Arco, die im 19. Jahr-
hundert  - ähnlich wie Meran - wegen ihres mediterranen Klimas 
als beliebter Winterkurort der Habsburger und des europäischen 
Adels eine Blütezeit erlebt hat.  Der große Förderer von Arco war 
Erzherzog Albrecht von Habsburg. 
Programm:
• 7.30 Uhr Abfahrt vom Brunnenplatz in Obermais 
• Fahrt über Trient – Affi - Spiazzi 
• Spiazzi: Gang zu Fuß ca. 15 Minuten oder Fahrt mit Kleinbus 

zum viel besuchten Heiligtum der Madonna della Corona 
• Erklärung der Kirche und Meditation bzw. Marienlob und etwas 

Freizeit 
• Gemeinsames Mittagessen in Caprino Veronese
• Weiterfahrt nach Arco, Kurstadt mit altösterreichischem Flair
• Besichtigung der imposanten Kollegiats- und Hauptkirche 

Maria Himmelfahrt
• Rundgang durch die Gassen der Altstadt und des Kurviertels 

mit Herzogspalast, Denkmal des Erzherzogs Albrecht, Kur-
haus, Kurpark 

• Kaffeepause 
• Rückreise über das Sarcatal nach Vezzano – Trient – Ober-

mais, Ankunft ca. 20 Uhr
Führung: Georg Hörwarter, Obmann des Heimatpflegebezirks 
Burggrafenamt 
Anmeldungen innerhalb 9. Juli bei Obmann G. Januth
Handy 380 179 99 44 
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Festeggiati i 42 anni del centro giovani Strike Up

Vacanze estive per il Gruppo Anziani S.M. Assunta
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Literatur

Tipps für BücherwürmerTipps für Bücherwürmer
vorgeschlagen von Horst Ellmenreich

Geschätzte Leserin, geschätzter Leser,
mir kommen einige Zweifel hoch, ob Sie die Verleihung des 16. internationalen Literaturpreises Merano Europa ’26 am vergangenen 
Samstag, dem 6. Juni, im Pavillon des Fleurs mitbekommen haben. Der hiesige Passirio Club, die Stadtbibliothek und der Südtiroler 
Künstlerbund schlagen seit vielen Jahren (ab 1995) eine Brücke zwischen der deutsch- und italienischsprachigen Literatur. Ausgezeich-
net werden aktuelle Romane, vielfach Erstlingswerke, die durch literarische Qualität und gesellschaftliche Relevanz überzeugen. Die 
Entscheidung trifft eine Publikumsjury, (ca. 50 Personen je Sprachgruppe), die den Sieger oder die Siegerin ermittelt. Seit April wurden 
die 3 Titel der Endrunde, die eine Fachjury durch eine Vorauswahl aus ca. 70 Büchern getroffen hatte, den Auserwählten zur Lektüre 
überlassen.
Nachfolgend darf ich Ihnen nun die Preisträgerin für die deutsche Sektion, Frau Vernesa Berbo mit ihrem «Der Sohn und das Schnee-
flöckchen» und Dimitré Dinev mit «Zeit der Mutigen» vorstellen. Letzterem Autor hätte ich größere Chancen als den 3. Platz zugespro-
chen, möglicherweise hat dieser monumentale Epochenroman, der sich über das ganze 20. Jahrhundert hinwegzieht und so einen 
Umfang von 1152 Seiten erfordert, wohl einige der Jury herausgefordert. Mit der zweiten Finalistin, Didi Drobna >Ostblockherz<, 
bekommen wir Einsicht in die osteuropäische Literatur im deutschsprachigen Original.
Noch ein Hinweis: Am 06.07. um 21 Uhr findet eine Lesung im Pavillon des Fleurs mit der Preisträgerin Verneso Berbo statt. Eine sym-
pathische Person ganz nebenbei. Ihr Horst Ellmenreich

Kritik, Kommentare, Wünsche oder Anregungen senden Sie bitte direkt an literatur@wochenblatt.it

Zeit der Mutigen von Dimitré Dinev, 
erschien im Verlag Kein & Aber. ISBN: 
978-3036950792 | 11.6 x 6 x 18.5 cm 
| 1152 Seiten | Gebundene Ausgabe.
Eine Zeit der Mutigen war angebrochen, 
man musste überall mutig sein, auf der 
Straße, in Parks, auf Spielplätzen, in 
öffentlichen Transportmitteln, am Tag, 
vor allem aber, wenn die Sonne unter-
ging. Als das Dienstmädchen Eva am 
Vorabend des Ersten Weltkriegs ihrem 
Leben in der Donau ein Ende setzen 
möchte, wird sie stattdessen in die 
Arme des jungen Infanterieleutnants 
Alois Kozusnik gespült. Statt ihres 
Lebens verliert sie ihre Unschuld. Es ist 
der Startpunkt einer epischen 

Geschichte, die sich aus drei großen Erzählsträngen zusammensetzt 
und sich bis in die heutige Zeit fortspinnt. Was macht den Menschen 
aus? Wie durchlebt und übersteht er Jahre der Unterdrückung und 
Gewalt? Wie schafft er es immer wieder, Kraft zu schöpfen, zu hoffen 
und zu lieben? Dimitré Dinev erkundet in seinem neuen großen 
Roman die Geschichte Europas und die zentralen Fragen des 
menschlichen Zusammenlebens und schafft damit ein literarisches 
Meisterwerk des Humanismus und der Empathie.

Der Sohn und das Schneeflöck-
chen von Vernesa Berbo, erschienen 
in der Frankfurter Verlagsanstalt. 
ISBN: 978-3627003319 | 13.7 x 4.2 x 
20.6 cm | 448 Seiten | Gebunde Aus-
gabe.
Dijana ist Schwester, Tochter und Sol-
datin. Auf die Frage, warum sie »Sohn« 
genannt wird, lächelt ihr Vater nur 
geheimnisvoll, als wüsste er etwas 
über sie, das früher oder später alle 
sehen würden. Dijana ist selbstbe-
wusst und leidenschaftlich, vor allem 
aber ist sie die Beschützerin von Dada, 
ihrer zwei Jahre jüngeren Schwester. 
Die sensible und aufgeweckte Dada 
kam 1976 bei Eiseskälte zur Welt, wie 

eine Schneeflocke, die im letzten Moment in den Raum schwebt, 
bevor man das Fenster zuschlägt. Mit Beginn der Belagerung Sara-
jevos im Jahr 1992 wird Dijana klar: Es ist an ihr, ihre Schwester, 
das »Schneeflöckchen«, lebend durch den Krieg zu bringen. Schon 
bald landet Dijana mit ihrem Vater an der ersten Frontlinie, und 
während Dijana dem Krieg mit Härte begegnet, klammert sich Dada 
an Mirza, ihre erste große Liebe – bis fatale Ereignisse den Schwes-
tern alles zu nehmen drohen.
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Herzlichen Glückwunsch zum 40-jährigen Firmenjubiläum!
Schon immer war er sportbegeistert. Im Jahr 1985 begann er im 

Alter von 16 Jahren seine berufliche Laufbahn beim damals
einzigen Sportler-Geschäft unter den Bozner Lauben.

Mit der Eröffnung der Filiale in Meran im Jahr 1991 wechselte 
auch sein Arbeitsplatz nach Meran. Im Jahr 2000 wurde er zum 

Filialleiter in Bozen ernannt.
Seit 2008 ist er als Filialleiter im Sporthaus Meran tätig.

Aber nicht nur als Filialleiter war er tätig, als junger Mann schien 
er mit hübschen Kolleginnen auch in verschiedenen Sportler-

Katalogen auf.

Thomas Strozzega, 40 Jahre bei Sportler
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Fünfzig Jahre – und noch kein bisschen leise,
stets unterwegs auf ganz besonderer Reise:

Von Filiale zu Filiale, von Idee zu Idee,
Stillstand? Das geht einfach nicht, das tut ihm weh.

Architektur, Musik und Kunst,
begleiten ihn mit Leidenschaft und Gunst.

Als Bildhauer mit Gespür für Form
schafft er Neues – kreativ und enorm.

Ganz besonders Schmuck-Design, wie LA PREZIOSA, liegt ihm im Blut,
international wird ihm bestätigt: Das kann er gut!

Einen Kaffee hier, einen Kaffee dort,
oft begleitet er ihn von Ort zu Ort.

Doch Yoseikan Budo sorgt ganz klar,
dass er fit bleibt – Jahr für Jahr.

Und nun als Präsident mit neuem Ziel
engagiert er sich fürs Südtirol Festival.

Mit Herz, Verstand und viel Elan
packt Hannes auch diese Aufgabe an.

Zum 50sten wünschen wir von Herzen heut‘,
Gesundheit, Glück und ganz viel Freud‘.

Bewahr dir Neugier, Schaffenskraft und Humor –
die besten Jahre stehn dir noch bevor!

Dem Stefan zum 70sten!
Siebzig wirst du heut‘, mein Lieber,

trägst die Jahre recht leger.
Eventuelles Lanpenfieber,

lischt Prosecco zum Desert.
Rennst die Berge auf und nieder,

segelst übers weite Meer.
Reparierst manch deiner Glieder,

darum bleibt dein Platz beim MGV oft leer.
Auf die Pauken hau‘n wir heute,

denn zum Feiern sind wir hier.
Lieber Stefan, liebe Leute,

erst die Pflicht und dann die Kür.

(gs)

Hannes 50 Jahre

Stefan 70 Jahre

Carl 80 Jahre
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Stefan 70 Jahre

Fünfzig Jahre – und noch kein bisschen leise,
stets unterwegs auf ganz besonderer Reise:

Von Filiale zu Filiale, von Idee zu Idee,
Stillstand? Das geht einfach nicht, das tut ihm weh.

Architektur, Musik und Kunst,

Carl mit „C“, so schreibt man ihn richtig,
und das ist ihm auch sehr wichtig.
Überhaupt ist er ein Mann mit Prinzipien,
und es muss auch immer gleich zur Sache gehn.
Langes Hin und Her war nie sein Wesen,
am liebsten „kehrt er mit dem eisernen Besen“.
In der Politik war er ein großes Licht,
wie er das so lange ausgehalten hat, versteht man nicht.
Hotelier, Gastwirt, Hofbesitzer und auch Jäger aus Passion,
Sogar eine eigene Jagd in Matsch, die hat er schon.
Sein Hirschgulasch ist legendär,
dafür kommen die Genießer von sehr weit her.
Lieber Carl, zu deinem Runden wünschen wir die alles Gute,
deine Freunde, Bekannten und natürlich auch die Schlaraffen.

Carl 80 Jahre
Carl mit „C“, so schreibt man ihn richtig,
und das ist ihm auch sehr wichtig.
Überhaupt ist er ein Mann mit Prinzipien,
und es muss auch immer gleich zur Sache gehn.
Langes Hin und Her war nie sein Wesen,
am liebsten „kehrt er mit dem eisernen Besen“.
In der Politik war er ein großes Licht,
wie er das so lange ausgehalten hat, versteht man nicht.
Hotelier, Gastwirt, Hofbesitzer und auch Jäger aus Passion,
Sogar eine eigene Jagd in Matsch, die hat er schon.
Sein Hirschgulasch ist legendär,
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